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Hirſchberg, Sonnabend den 21. Mai 


— —n = — — „ 
Any Alle für Donnerſtag, als am Himmelfahrtstage, beſtimmten 
N ; ate werden, da an denselben Tage kein Bote RT f i 
bete, Montag, den 28. d. Mits.. Mittags 12 Uber 
. Die Expedition des „Polen a. d R? 
15 


Volitiſche üeberſicht. 3 
. dee 


IR hundert Arbeiter waren erſchienen, um die Pferde auszuſpan⸗ 
9 nen und den Leichenwagen zu ziehen. An ihrer Spitze ſtand 
derſelbe Mann, welcher im Jahre 1849 (als Waldeck aus 
dem Gefängniſſe entlaſſen a zu ähnlicher Ovation die 
ae ergriffen hatte. Dieſesmal widerſprach aber das 


omitée, welches in richtiger Anſchauung der Verhältniſſe dieſe 
en. 4 Form für eine Todtenfeier nicht angemeſſen fand. Inn 
0 dem großen, langen Leichenzuge war keine einzige Unl⸗ 3 
H form zu ſehen, aber Sänger, Studenten., Arbeiter⸗ und Bez 2 
70 zirtsvereine waren mit ihren Fahnen und 8 Muſikchören er: > 


ſchienen, wobei der Erbe Laſſalle's, v Schweitzer, das 23 
ähnlein an der Spitze feiner ſocialiſtiſchen, rothbebänderten 
ohorte tragend, ſich mehr als ſonderbar ausnahm Waldeck 

war ja ſtets die Zielſcheibe der heitigiten Angriffe der Schwei⸗ 

gerianer geweſen, dieſer Landsknechte der Ama, die fh 
am Begräbniſſe nur in demonſtratſver Abſicht zeigen wollten, 
aber bei den nächſten Wahlen in Berlin in den Vorverſamm⸗ 


ö lungen ihre Gegner mit blutigen Köpfen hinausſchlagen wür⸗ 
Baygt 5 wenn ihr Heiland es ihnen beſeblen ſollte. Vor dnn 
Mil Kirchhofe bildeten die Maſchinenbauer Spalier und auf dem 
m ſelben reclamirte endlich den Katholiken⸗Waldeck „die allein Er 


ſelig machende Kirche,“ während deren Prieſter mit Stolz den 
Verſtorbenen als einen „guten Katholiken“, als den ihrigen 
betonten. Als ſie das 11505 Grab verlaſſen, ſprach noh 
Dr. Löwe einige kräftige Worte von der Liebe Waldeck s 
N zum Vaterlande ꝛc. Er hatte, der geſetzlichen Beſtimmung 15 
on entgegen, ſich einfah wie Hoverbed am Grabe TZapdel’d, 
gere B dies Recht genommen. Das Ober⸗Tribunal hat die übliche 

e — unterlaſſen und Waldeck war, wie an ans 
derer Stelle ſehr richtig bemerkt wurde, „der erſte Geheime 
Obertribunals⸗Rath, welcher ohne — Orden in die Grube ge⸗ 
fahren ist.“ Die Liebe und die dargereichte Bürgerkrone des 
den ankommenden Zügen Raum. Der Volkes dürften 48 dafür entſchädigen. Geber N 
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einen hohen Trauerwagen geſtellt. Bier: Gleich dem Wiener hat nun auch der 
g N (Jahrgang 58. Nr. 59 


rath einftimmig eine Adreſſe an den Minifterpräfidenten 
wegen ſofortiger Entlaſſung des Baron De ae 
Dieſer macht ſich aber, wie es ſcheint, nichts daraus — und 


bleibt. 

Nachdem Ollivier das franzöſiſche Cabinet wieder noth⸗ 
dürftig ausgeflickt hat, wird Napoleon auch weiterhin nach 
feiner Weile regieren. Die Preßproceſſe nehmen in auffäl⸗ 
liger Weiſe zu. Das iſt der Anfang einer — liberalen 
. enz meldet O 

Aus Floren eldet man: ffiziellen Berichten zufolge 
ſind bel dem legten Zuſammenſtoß —.— den e 
den Inſurgenten 8 der letzteren getödtet worden. Das Gerücht, 
bei Caſtelnuovo habe ſich eine neue Bande gebildet, wird de⸗ 
mentirt. Bei Reggio fand heute Nachts ein Zuſammenſtoß 
zwiſchen den Truppen und den Inſurgenien ftaıt. Nach einigen 
Salven flohen die Inſurgenten mit Hinterlaſſung von 3 Ge: 

angenen. Die „Opinione“ meldet, die päpſtliche Regierung 

abe einen Kordon von Zuaven an der Grenze aufgeftellt, um 
das etwaige Uebertreten zerſtreuter Inſurgentenbanden auf das 
2 5 Gebiet des Kirchenſtaates zu verhindern. — Demſel⸗ 
en Blatie zufolge iſt das Gerücht vom Auſtauchen neuer 
Banden gänzlich unbegründet. Seit dem Zuſammenſtoße bei 
Reggio haben ſich nirgends neue Banden gezeigt. 

In Spanien ſcheint man dem Regenten Serrano die 
könglichen Attribute verleihen zu wollen, da 

kein paſſender Thronkandidat 
zu finden iſt. 


Deutſchland. Berlin, 17. Mat. [Reichstag.] Der 
Geſetzentwurf über den Unterſtützungswohnſitz wurde 
in der heutigen Sitzung des Reichstages in zweiter Leſung er: 
ledigt. Anträge des Abg. Lasker, den Rechtsweg in den 
Streitigkeiten, welche ſich aus der Anwendung des Geſetzes er⸗ 
heben möchten, zuzulaſſen und für denſelben das Bundesober⸗ 
e zu Leipzig als höͤchſte Inſtanz für den ganzen 

und zu beſtellen, wurden abgelehnt, Es entſpann ſich Darüber 
eine lebhafte Diskuſſion zwiſchen den Abgg. Lasker, Miquel 
und v. Wedemeyer. Die Entſcheidungen des Bundesamts ür 
das Heimathweſen, welches in höchſter Inſtanz zu befinden 

ben wird, ſollen nach einem vom Reichstage genehmigten 

ntrage des Abg. Miquel und v Kardorff in öffentlicher 
Bun nach erfolgter Ladung und Anhörung der Parteien 
ergehen. 

18. Mat. In der heutigen Sitzung des Reichstags beant⸗ 
wortete Delbrüd die Interpellation Fries’, was aus der wei⸗ 
mariſchen Petition wegen der Communalſteuern des Militärs 

eworden ſei. Die Sache, erklärt Delbrück, ſchwebe unerledigt 
m Bundesrathe. Es folgt die Debatte über die Anträge be: 
Aal der Prämienanleihen. v. Kardorff vertheidigt ſeinen 

ntrag. Camphauſen bemerkt unter Hinweis auf die bezüg⸗ 
liche Landtagsdebatie, er habe geglaubt, die Anträge würden 
einer Commiſſion zur Berathung zugewieſen werden, zumal 
bisher mit den Börſenverhältniſſen bekannte Männer nicht ges 
hört worden ſeien. Conceſſionen zu Prämien ⸗ Anleihen ſeien 
bisher in den Bundesſtaaten nicht ertheilt worden. Die Be⸗ 
ſtimmung des Antrags v. Blanckenburg bezüglich der rückwir⸗ 
kenden Kraft des Verbotes der Prämien-Anleihen ſei unaus⸗ 
e fie würde auch Bayern und Baden treffen. Wie 
fände es mit Oeſterreich und Rußland? Wie will man ji 
allen Reclamationen gegenüber verhalten? Der Miniſter em: 
pfiehlt die Verweiſung der Anträge, welche geſunde Gedanken 
erhielten, an eine Commiſſion; eine vorherige Feſtſtellung von 
Normativbedingungen ſei zuzulaſſen, doch ſei erſt eine gründ⸗ 
liche Vorberathung wünſchenswerth. Bundes⸗Commiſſar Mi⸗ 
chaelis ſpricht ſich gegen die Beſchränkung der vorhandenen 
Prämtenanleihen aus. Nach längerer Debatte wird die Gene: 
taldiscuffton geſchloſſen und beſchloſſen, die Anträge von Braun 
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und Blanckenburg im Plenum zur zweiten 0 
Einem Schreiben Delbrücks 58 r ift Be Bere, 
Strafgeſetzes für Sonnabend auf dle Tagesordnung wild ein 
der Bundesrath erſt dann hierüber ſchlüſſig werden loet, zb 

18. Mai Heute wird, wie die „Prov.⸗Korr.“ mauſgz 
Miniftertonfeil unter dem Vorſitz Sr. Majeſtät des Aang 
gehalten werden, an welchem auch der Kronprinz Theil en 10 
wird. Man nimmt allgemein an, daß in demſelben, bc 
dende Beſchlaſſe in Betreff des Straſgeſegbuchs bebe the 
deſſen dritte Berathung im Reichstage zunächſt auf der 

des SP 
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ordnung ſteht. I 
Vom Standpunkte der Regierung aus wäre 2 
ugeſtändniß die Beſchränkung der Todesſtrafe a für 
tbrehen des gemeinen Mordes, während Bee ac 

6 


übrigen Verbrechen beſeitigt würde, für welche das geber 
Strafgefegbuch_jie feſtſetzt. Doch ſcheint, daß auch Men 
Punkt heute erſt die endgültige Entſcheidung getroffen wer 
— Der Kaiſer von Rußland wird nach beendiote gat 
ze und nach einem Beſuche am großherzoglidhel nen 
armſtadt auf der Rückreiſe nach Petersburg im hielt 
Be einen kurzen Aufenthalt nehmen. 
„Das Comité für die Beerdigung Waldeck's 
licht folgende Dankſagung: ES va 
„Dem unterzeichneten Comite liegt, nachdem durch a 
00 
90 


ver 


ſammenwirken Aller das Be 0 . 
gräbniß Waldeck's zu ren 
erbebenden Feier geworden iſt, nur noch die bach 
Pflicht ob, allen denjenigen Vereinen und Genoſſen 
welche ſich in ſo e Weiſe an der Feier A ml 
baden, den Dank im Namen der Familie und derjenigen. m 
dem hochverehrten Todten nahe ſtanden, auszufpredns vl 
mentlich dankt es den vereinigten Sängerchören Ball 7 
ihren Dirigenten, die durch ihre zahlreſche Theilnabm 
ga beigetragen haben, der Trauerfeier einen ſo 70 v 
haracter zu verleihen. Berlin, den 18. Mai 187% % 
Comité für die Beerdigung Watdecks. Für dafielbe‘ 
Calbe. Dunker. Runge“ : 
Geſtern traf die Nachricht ein, daß die norbdenti@ m 4 
„Gazelle“ in der Nähe von Chelang um 9 Kiſten . int 
raubt wurde, und das Schiff durch das Kanonenbod c 
nach Swatow geſchleppt worden wäre. Leider war Spa 
Reparatur der aſchine wegen unmöglich, ſofort nach ball 
zu gehen. Doch wird die „Hertha“ heute den Hafe ohhh 
und womöglich die Thäter zur Rechenſchaft ziehen, ER 
zum Gelingen wenig Ausſicht iſt. Dies ift in kurzen e 10 
dritte Schiff welches angegriffen wurde, und fordert weſen i 
hört freche Benehmen der Piraten dazu auf, das Un ener 
der Wurzel auszurotten und zu dieſem Zwecke endlich oder 
vorzugehen. Ob die „Hertha“ hierher aueh einm 
Reiſe nach Shanghai fortfegen wird, iſt noch unbeſtides 10 
Indem wir uns dieſer Erwartung auf Züchtigung Sof 
berunweſens anſchließen, geben wir uns zugleich deſben Ir 
bin, daß von hieraus gemeſſene Weiſungen in demſe ee 
an die in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern befindliche Ape 1 


ſo 


zeuge ergehen werden. „il 
— Das Bundeskanzleramt hat der „Ztg. f. Nord® nie 
die Senate von Hamburg und Bremen aufgeſo dec 800 


wird ſchwer zu heben ſein, da entweder der Cini 


1% 


— Geſtern (17.) begann Era br. Gneift . 


gen über „Inſtitutionen.“ 


en 

Folketbing wurde der Vorſchlag wegen Nichteinberufung der 
BVerſtärkungs⸗Mannſchaften mit 57 gegen 44 Stimmen und 
ein ähnlicher Vorſchlag bezüglich der Reſerve mit 62 gegen 39 
Stimmen angenommen. 

Es gilt nun als wahrſcheinlich, daß das Minifterium in 
Gema delt einer früheren Aeußerung des Konſeilspräſidenten 
dem Könige ſeine Demiſſion überreichen werde. 


Madrid, 18. Mai. In elner heute ſtattgefundenen Be⸗ 
ſprechung mit Mitgliedern der Majorität der Cortes legte Prim 
die Lage bezüglich der Thronfolgefrage dar und zeigte die Noth⸗ 

wendigteit, an Serrano die königlichen Attribute zu übertragen. 
Wie verſichert wird, follen einige Progreſſiſten beabſichtigen, 
ehe ſie dieſe Uebertragung bewilligen, den Cortes vorzuſchlagen, 
die Ausſchließung beider Linien der Familie Bourbon zu 
beſchließen. 


Lokales und Provinzielles. 


A birſchberg, 20. Mai. Vorgeſtern traf Sr. Excellenz, 
Graf von Bismark⸗Bohlen, Stadt⸗Kommandant von Berlin, 
auf feiner Inſpectlonsreiſe, welche dem Inſtilute der Gepsdar⸗ 
merle gilt, mit dem um 1 Uhr 55 Min. ankommenden Bahn⸗ 
zuge hier ein. Die Gensdarmen des hiefigen und der Sa 
re Bath e waren zur betreffenden Conferenz hier anweſend. 
Se. Excellenz logirte im Hotel „zum preußiſchen Hof“, beſuchte 
gekeem 1 und fuhr mit dem Nachmittagszuge nach 

urg. N 

A Un der Excurſion des Gewerbevereins nach Breslau, 
weſche heut mit dem um 10 Ubr 40 Min. abgebenden Vor⸗ 
ſchen ge angetreten wurde, betheiligten ſich, ſoweit dies über⸗ 
ſehen werden konnte, circa 70 Perſonen. Die Direktion der 
Breslau⸗Frelburger Bahn hatte freundlichſt Retourbillets mit 
9 — Giltigteit zu ermäßigtem Preiſe bewilligt. Die Mit: 
theilung des Programms erfolgte en 10 Uhr im Garten bei 
Strauß, Ein . begleitete die Mitglieder auf 
der Fahrt und hät ſich der Leitung der Excurſion Wer 

* Der Hauptmann und Compagnie Chef Stöckel vom 
46. Juf.⸗Reg. It I das 38. Inf Den der etzt worden. 

* (Aus den Ministerien des Handels und der Finanzen.) 

de Regierungen find veranlaßt worden, diejenigen Cumunal⸗ 

ehörden, welche an den Handwerker Fortbildungs- Schulen ein 
nterefle nen nal, auf 88 106 und 142 der Bundes⸗Gewerhe⸗ 

r Wag aufmerkſam zu machen, da durch die darin getroffe⸗ 
nen Beſtimmungen die Mittel gewährt find, Geſellen Gehül⸗ 
fen und Lehrlinge bis zum 18 Lebensjahre zum Beſuche der 
7 rtblldungsſchulen zu verpflichten. 

*Der Finanzminiſter hat die königlichen Regierungen davon 
9 Kenntniß geſetzt, daß in Folge Allerhöchſten Befehls die 

orſtbeamten in Uniform den Gruß durch Anlegen der Hand 
an die Kopfbedeckung abzugeben haben. 

Das Kammergericht hat in einem Prozeſſe 7 

ß die rechts kraftige Verurtheilung zur Zahlung einer Summe 

Verjährung dergeſtalt unterbricht, daß anſtalt der urſprüng⸗ 
lich kürzeren, die ordentliche Verjährungsfrist eintritt, die ordent⸗ 
liche Verjährungsfriſt aber die 30 jährige tft. 

Liegnitz, 19. Mal. Herr Caplan Jentſch hat das eben 
wieder übernommene Amt als Religionslehrer am Gymnaſium 
niedergelegt, da er als Caplan nach Grüſſau verſetzt worden iſt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Die Berlin⸗Hamburger Eſſenbahndirektion ſcheint eine ei⸗ 
genthümliche Unterſcheidung zwiſchen Frauen und Damen 

machen; an den Frauencoupes II. Klaſſe finden ſich näm⸗ 
= e ehe m der dee „en Bene, 


wahrend an denen III. Kloſſe dieſe die Baeichr 
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Frauen“ tragen! 
— Eine Zeitung von San Franzisko theilt ihren 
daß ſie Über die drei letzten in der Stadt begangen 
thaten keine Details bringen werde, „weil die Art 10 41 
wie ſie ausgeführt wurden, nichts originelles mer 
— Ein Dieb jagt zu dem Gerichtspräſidenten zu 0 ſchg 
ſchuldigung: „Ich verſichere Sie, Herr Präſident, d 
fen Diebſtahl wider meinen Willen begangen habe. uch! 
gut. was beklagen Sie Sich denn? Sie follen a 
Ihren Willen beſtraft werden.“ ver, 
Koblenz, 12. Mal. Vor einigen Tagen ſtand ci 
Schranten des Zuchtpolizeigerichts ein katholiſcher de 
von auswärts, angeklagt, die edlen Steine einer Beo üben 
eine fromme Geberin demſelben zu kirchlichen Zwecke 
en, für den Preis von 190 Thlrn. verkauft und # 
wecken benutzt zu haben. Das Gericht verurtheili® 7 1 
zu 4 Wochen Gefängnißſtrafe, in die Koſten und ur. d 
des Werthes der Pretioſen. nt 
Karlsbad. Ein großer und recht Garakteritfdt en 61 
ſchied zeigte ſich in dem Auftreten des Rronprifi " 
reußen und dem des ebenfalls hier weilende 
urfürſten von Heſſen. er Kronprin; 
einen Kammerdſener und einen Bedienten bei ſich, 
allein wie jeder einfache Privatmann an den i 
dort zu trinken, verkehrte mit allen auf die un 
freundlichſte Weiſe, ließ alle bier anweſenden Preu "lo 
bitten, ihn nicht ceremontell, ſondern nur nach pſbe 
Brunnenſitte durch bloßes Handanlegen an die m 
zu grüßen, fuhr im Miethwagen fpazieren und lies 
Diner im Gaſthofe bereiten. Mit ganz and rem äuße h 
tritt dagegen der 9 Kurfürſt von Hes IR 75 
Er hat an 26 Perſonen Dienerſchaft, und darum che 1% 
Köche bei ſich und erſcheint nur von feinem Homer n 
feinem Privalſekretär, dem betanten Pamphlefeſckre ee ae 
melpfennig, umgeben, während zwel Lakaien in Lien 
gemeſſener Entfernung a hinterdrein schrei M 
Wird ihm von feiner Begleitung geſagt,daß der Kei 
Preußen ſich nahe, ſo dreht er ſchnell um, oder 
Geannftand an einem Ladenfenſter, um fo feinen 
ten Vetter nicht anſehen zu müſſen. Der Kurfürſt 
feit 166 ungemein gealtert, geht ſehr gebeugt, un 
ſichtszüge haben einen ſehr verbitterten und dabei 
mervollen Ausdruck gewonnen. Ueber die 75 
Königsfamilie, beſonders aber über den Grafen 
foll er ſich mit großer Rückſichtsloſigkeit auf das 
ſprechen und ſeinen tiefen Haß dagegen nicht im 
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Innsbruck. (Pfarrer Schöpf von Telſes in 
10 d früh Ubrſtarmten 12 Weſber in meinen Wien, 
im Speifestmmer, wo ic grade vom Früdſtück auſſtante 
die gröbſte Weiſe zu beſchimpfen an und drohen 1 ; 
einen Stock“, rief eine dieſer Amazonen von 
dern zu, und da grade kein Stock vorhanden 


in, | 


allein in der Flucht beſtehe, fo ſuchte ich ihnen N 
Aber wie die Furien umringten ſie mich, wild 12. % 
Blicke und kreſſchten ihre Stimmen. Als fe Saba, Bi 
aus ihrem Kreiſe treten wollte, ſchrien ſie: ig rell f 
nicht hinaus!“ Es gelang mir jedoch, ich MER I 
mehr wie, ihnen zu entkommen, und ich betrat Pit 

Stiege, die zu meinem Wohnzimmer führt. IB 
Schaar nach und beſonders, eine, Marie 1 
zornglühendem Antlize mir die beiden Fäuſte um“ 
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übungen: „Du Proteftant, Du Paſtor, Felt die 


N Liberalen in Meran und Bozen haben Dich nicht mö⸗ 


len gi war nämlich einige Tage in Obermais — „wir 
4 War c ſchon ſort bringen“ c. Als ich in meinem Zim⸗ 
x Jauch hörte ich bald darauf drei Schüſſe und ein freudi⸗ 
ren we dieſer H Ioinnen. A la Simſon hoben fie drei 
s Haus Widdums aus und trugen fie nach Untertelfes in 
en — aus dem die Tapferſte der Tapferen war. Die 
Wer Nausthüren und die Thüre zum Speisezimmer wurden 
Verb icht ausgehoben und Iortnettanen, um mir das fer: 
ur eiben im Widdum unmöglich zu machen ꝛc.“ 
hie, achah mung) Der Stadtrath von Chemnitz 
lich bat bei den Stadtverordneten die Auſbeſſerung 
IR Pe Lehrgehalle um je 100 Thaler und die Erhöhung 
ent ü Me Gehalte von 1000 auf 1200 Thlr. beantragt Er⸗ 
A wndanſtimmig. letzterer nur gegen 9 Stimmen augenom⸗ 
r den. — Vom 1. Januar 1870 an belommen die Hilſs⸗ 
übe 680“ unterſten ſtändigen Lehrer 450, dann 500, 550, 
Ey 25 9 700, 750 Thaler. Da die Lehrer außerdem, die 
geht di abre gedient baben, noch 50 Thlr. Zulage erbalten, 
Wade, 14 Staffel bis 800 Thlr. Auf jeder Staffel befinden 
Meike 68 15 Lehrer. (Nächſtens werden etwa noch 8 
N dea leichen bach (Böhmen) wird vom 6. Mai ge⸗ 
EN eſtern Nachts iſt in dem 3 Stunden von hier ent: 
— Neundorf der Bezirk) ein ſchauderhaftes 
che in erübt worden. Während der gräflich Clam⸗Gal⸗ 
eerförfter 5. Neumann in den berrſchaſtlichen Wald 
eech ſich begab, ſind Räuber in ſeine Woh⸗ 
aun ber ochen, indem er als wohlhabender Mann allen: 
unbe, ſonunt iſt, und haben daſelbſt nicht nur Alles aus⸗ 
A Kindern auch feine Frau durch mehrere Stiche in die 
darauf das dit, ihren Leichnam ſodann mit Stroh bedeckt und 
m lonnt Wohnhaus angezündet. Die harbeigeeilten Nach⸗ 
Henn nur wenig retten, weil das herrſchaftliche Jäger: 
Mud dung weit von den Häuſern des Dorfes entfernt ſteht. 
derungewürdig muß hier die Treue und Aufmerk⸗ 
bea; al im Hauſe zurückgebliebenen Hundes bemerkt wer⸗ 
wu dab, 8 die Feuersgefabr ausbrach, auf den Dachboden 
wegn und um die daſelbſt schlafenden zwei Perſonen, einen 


n. fongg men Knaben, durch Kratzen mit ſeinen Pfoten zu 
Dlwpären dieſe höchſtwahrſcheinlich mit verbrannt. 
Ude: Chronik des Tages. 

Nel Se Dem Pfarrer und reſignirten Erzprieſter Bumke 
lager Kla kowig, Kreis Oppeln, der Rothe Adler⸗Orden 
Madtteis 0 ſowie dem Rathmann Lehmann zu Reichen: 
aich 16 Auf oͤrlitz, der Königl. Kronen⸗Orden und dem Straf: 

. eher Schiller zu Sagan das Allgemeine Chren⸗ 


Concurs Erdffsungen. 
achlaß des zu Neumarkt verſt. Zimmermeiſters 
28 Teiöger. Jüterbog. Verw Oeconom Bree zu Ju⸗ 
irt Mai cr, der Kaufm. Ed Weber in Elberfeld 
er 5 erklärt, Agent Rechtskonſulent Joſef Weidtmann 
ahn, Venndelsſrau Roſalie Brinſtzer, geb. Leuhuſcher zu 
Fam Peter. Kaufm. Cleemann dal., T. 30 Mai; des 
U, dt zu 90 Friedr. Georg Schmidt, in Firma: Georg 
Aatzaus 6 Lübeck, T. 12. Nov. er.; des vorm Gutepächters 
5 wdanwalt zädig, jetzt zu Rabſen, Kreisger. Glogau, Verw 
r Auf er Kühn in Glogau, T 27. Mat; des Kaufm Rud. 
5 irma: Rudolf Dietz zu Stettin, Verw. 
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ns, in 
g. Bültene er daf, T 24 Mai er; der Handelsgeſellſchaft 
„Elbe vol u Grah in Liquidation zu Solingen, Han: 


- b 
Dol erſeld, und beziehungsweiſe deren Theilhaber Her⸗ 
: terhoff, Kaufm. zum Sn Feld, Gemeinde Dorp, 


1 


7 zug 2 er 


er 


d Frledr. Wilh. Gr , Raufın. 5 
ent 1 0 Na eee ato 
des Kaufm. Gerhard Donnerberh zu 2 
Nathan Blumenthal zu Wittitod, T 25. Mai; über den 
laß des verſtorbenen ae Seen Carl Auguſt Gottlieb 
Döring zu Plauen, Königreich ſen, T 5. Juli, und über 
das Vermögen der Wittwe des Kaufm. Müller zu Udermünde, 
Königl. Kreisgerichts⸗Deputatſon, Verw. Kaufm. Adalbert Rad: 
mann daf, T. 25 Mai, 


Vieh⸗ und Senne die 

In Schleſien; Mai 23.: Bernſtadt, Trachenberg, Leob⸗ 
schütz, Lublinitz, Palſchkau, Pilchowiz, Püſchen, 1 8 
Sprottau. — 24: Steinau, Neuſtadt, Naumburg a. . — 
%.: Münſterberg, Nimptſch, Schweidnitz, Gr. Särchen, Wied⸗ 
nit — 27.: Priebus. — W.: Greifenberg. 

In Poſen: Mai 24.: Kobylin, Neuſtadt b. P. Rogaſen, 
cen Wc Lekno, Mroczen, Rynarzewo. — 25,; Julro⸗ 
ſchin, Lopienno. 


Ballmärkte 21. Mai: zu Neiſſe. — 24: Ratibor. — 
27.: Sagan. 


Leipzig, 17 Mai. In der heutigen ſechszehnten Ziehu 
der 5. Klaſſe 77. königlich ſächſiſcher Bandes: Lotterie 
fielen folgende Gewinne auf die beigeſetzten Nummern: 10, 
Thlr. die Nr. 85,460. 5000 Thlr. auf di . nnd 

. . 22,147 58,655, 1000 Thlr, auf d 
rn. 808 1041 12,557 12,505 19,924 18,401 26,567 32,3 
56340 J h 74 01 801060 91.946 94 , ee 

{ 3, 4, g, ? 830. ' 

400 Thlr. auf die Nrn. 2875 8115 a 10, 
10,839 18,422 19,826 25,941 30 44,154 45,611 47,4 
57,087 67,357 68,984 70,032 79,903 82,914 

200 Thlr. auf die Nrn. 43 2031 3981 7008 7982 8170 
15,942 19,337 2.330 38,545 39.424 41,645 44,063 47726 
57,582 59,657 60,047 61,063 65,274 89775 7 
78,078 78,416 79,658 81,758 82,896 86,77 „ 

91,102 93.623. 

Leipzig, 18. Mai der heutigen ſiebzehnten und 
letzten Ziehung der 5. Klaſſe 77 5 U Landes: 
Lotterle fielen folgende Gewinne auf die beigeſetzten 997 
50,000 Thlr. auf die Nr. 32,122. 5000 Thlr. auf die Nr. 74,270, 
1000 Thlr. auf die Nr. 18,012 21,482 41,881 47,848 48,717 


51 70,599 86,859 
seen Nun 1354 1589 1803 10,023 18,740 
01 


400 auf die \ 
33,607 a 59703 18307 48,591 62,022 74.974 75 
82 90 


200 Tolr. die Nrn. 19.801 25,509 34,785 62.254 65,193 
69,958 05629 5,355 87,562 89054 92,387 94,821. 


ä — —kʒ᷑ -h.—-„—-ꝛ„ỹ—̃—[— nen 


Allſeitig volle Zufriedenheit 


erwerben ſich im höchſten Maße die äußerſt reellen und gedle⸗ 
genen Frübjahrs: und Sommer Anzüge, 8-18 Thlr., 
Paletets, 6-16 Thlr., in der gehelmann Schneller- 
ſchen Kleiderhalle in Warmbrunn. 12322, 

7154. Wir fühlen uns im allgemeinen Intereſſe veranlaßt, 
auf die im heutigen Blatte enthaltene Annonce des Herrn 
Guſtav Schwarzſchild in Hamburg ganz beſonders hin⸗ 
zuweilen. Die von demſelben empfohlenen Originallooie bieten 
große und zahlreiche Gewinne. Die Reellität und Solidität 
dleſes Hauſes it bekannt und daher nichts natürlicher als die 
vielen bei demſelben einlaufenden Aufträge, welche ebenſo raſch 


als ſorgfältig ausgeführt werden. 


een e jet , 
35 . Solingen: 


Verw. Kaufm. 


d i 


Reich 
5 Zu 


2 


5 


85 


enen 


Fe: 
8 


— — 
8 ’ 


e =. 
e 


Eine kurze Reflection. 

Zvanzig Jahre find es nun, ſeitdem die Zeitungen 
taufende und abertauſende von Dank- und Anerk'n⸗ 
nungeſchreiben aus allen Stär den, gerichtet an den 
Malzer ract Brauereibefiger, Herin Hoflieferanten Jo- 
bann Hoff, Neue Wihelmeftage 1, gebracht haben, 
bezüglich der heilfamen Wükung ſeiner Fabrikate; 
Malzertract⸗Geſundheitsbier, Malz ⸗Geſundheits⸗Choco⸗ 
lade und Bruſtmalzbonbons, auf die Ernährungs⸗ u. 
Athmungsorgane, auf Magen, Unterleib, Lunge, Hals, 
Luftröhre u. ſ. w. Nemand fann fagen: N. Per 
ſonen dieſer Schreiben eriftiren nicht, denn 
ſie ſind genau bezeichnet. Niemand kann 
ſagen, die Angaben ſeien unwahr, denn 
es wird ihnen von betreffender Seite 
nicht widerſprochen. Niemand kann ſagen, fie 
find erkauft, denn fie tragen die Unterſchrif— 
ten untadelhafter Perſönlichkeiten von 
oft höchſter Charakterſtellung. Die zahlreichen 
Preismedaillen und Brevets darf nur der 
öffentlich führen, der ſie errungen hat; des⸗ 
halb find fie ein charakteriſtiſches Kenn⸗ 
zeichen der Aechtheit und Güte der Hoff'ſchen 
Malzſabrikate. 

Aus allem dieſen folgt, daß die ſanitätiſche Wir⸗ 
kung derſelben eine nicht mehr zu bezweifelnde iſt, daß 
die täglich ſich noch immer mehrenden Anerkennungen 
Beer find a darum auch die 1 ne 
unausgeſetzt eingehenden maſſenhaften Beſtellungen 
leicht erflärlich 5 0 0 fnkef 

Todes » Anzeigen 
Geſtern Abend ſtarb nach k nlager mein ge⸗ 
Uhle“ Mann, der n re 7108. 

arl Frieſe. 
Um ftille Theilnahme bittet die hinterbliebene Wittwe 
Eichberg, Marie Friese, 
den 20. Mat 1870. geb. Schael. 
Beerdigung: Sonntag, Nachmittag 2 Uhr. 


* Todes-Anzeige. 


Heute Nachmittag um / Uhr verſchied ſanft nach kurzen 
Leiden an Altersſchwäche im achtziaſten Lebensjahre unſer guter 
Gatte, der frühere Gaſthofbeſitzer Wilhelm Vornitz. Dies 
Ben ſtatt beſonderer Meldung allen lieben Freunden und 

annten, um ſtille Theilnahme bittend, ergebenſt an: 
Hermsdorf u/K., den 18. Mai 1870. 
Die tleftrauernde Wittwe Anna Vornitz u deren Sohn 
Auguſt Bornitz 
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 1 Uhr ſtatt 
— — — —— Dm——Ä— 


17204. Der heute Vormittag 11%, Uhr nach langen Leiden 
erfolgte Tod unſerer beißgellebten Tochter Hedwig im Alter 
= n 10 Jahten 11 Monaten jelgen Verwandten und Freun⸗ 
de be tiefſte betrübt hiermit an: 

Berthelsdorf, den 19. Mai 1870. 


Elteſter und Frau. 


vorigen 
Bruder 


ahre Mutter und Schweſter, und im 
ottrecht — derſelbe fiel in der S 


— im Tode vorangegangen waren. en 2 
Wir fühlen uns gedrungen hiermit unſern innig 


auszuſprechen Allen 2 

Vexluſte fo viele Theilnahme bewieſen haben. 
Insbeſondere der erwachſenen Jugend der Geme 

ſerswaldau und Wernersdorf, welche durch veranftalt 


Denen, welche uns auch bei die 


Tag legte. 


fordert dem Dahingeſchiedenen die lezte Ehre erwieſen. 


Gott lohne es Ih 


nen. 


rabebegleitern, welche uf 


inden e 
ete 
lung, ſowie durch Bekränzung des Sarges, ihre Liebe ) 2 
Entſchlafenen an den 

Ferner den ſo zahlreichen 


1 


Der Gartenbeſitzer S. Großmann in Wen 


beim wiederkehrenden Todestage unſers unver 


und deſſen Kinder. 


— — — 


Uachruf 


Gatten, Vater und Schwiegervater des Guts 


Johann Friedrich Walte“ 
gui, 


Er ſtarb den 23. Mai 1869 im Alter von 62 


und Kirchen⸗Vorſteher 


in Röchlitz bei Goldberg. 
8 Monaten 3 Tagen. 


Guter Vater ruhſt nun hier 

Schon ein Jahn in Deinem Grabe, 
Wir die Deinen bringen Dir 
Unſers Dankes Thränengabe; 
Gönnen Dir die ew'ge Ruh, 
Schlaf in Gottes Frieden Du. 


Vor der ew'gen Liebe Thron 
Schauſt Du die Vorangegang'nen, 
Dort haſt Du auch Deinen Lohn, 
Aus des Vaters Hand empfangen 
Der doch ſeine Kinder liebt, 
Wenn er auch im Kreuz ſie übt. 


Alle, die Dein Tod betrübt, 
Gattin, Kinder und Verwandte, 
Und wer ſonſt Dich hier geliebt . 
Und von Herzen Freund Dich nannte, 
Bean Dir nach Di Beit, 

n die ſel'ge Ewigkeit. 


Wohl uns, wenn vor Gottes Thron, 
Uns die Lebenskrone ſchmücket, 
Dann ſind wir durch ſolchen Lohn, 
Einſt in Ewigkeit beglücket; 

Wer im Herren lebt und ftirbt, 
Troſt und ew'ges Heil erwirbt. 


Nun ſo ſchlummre ſanſt ohn Kummer 

Hier in Deinem ftillem Kümmerleit, ner 
Einſtens, ja nach kurzem Todesſchlu . 
Werden wir uns ewig mit Dir freun. 


Die trauernden Hinterbliebenen 
Helene Walter, als Gattin 15 
Karoline Keiſner geb Walter, a 
Julius Keiſuer, als Schwiegerſohn 

duard Scholz, als Stiefſohn. 


N 


Erinnerung 
an den 23. Mai 1868. 


Ü 
in S d 
N e kein Tod noch Trennung iſt, 


e Wiederjehn ! 
Mit 
d’ großer Seligkeit 
Ja wü Dich dort erkennen, 
bitt uns dann zu keiner Zeit 
2 Belag“ Tod mehr trennen, 
ic Piude wird das ſein, 
tend ich, den ich hier bewein' 
uden werd umfangen. 
en. 


—— 


W 4 0 r G e 


0 oche des Herrn Subdiakonus Finſter 
onnte dem 22 bis 28. Mal 1870. 
Conge Nogate: Hauptpredigt, Wochen: 
Amunlon und Bußvermabnung 
tta 3 Subdiakonus Finſter. 
redigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Hiamelfabet den 26. d. M Hauptpredigt: 
ita Herr Paſtor prim Henckel. 
predigt: Herr Super. Werkeuthin. 


n 


Hin Pbe, Getra ut. 
„ Mit 8 D. 15. Mai. Jagi. Carl Rob Seidel, Mau⸗ 
e Stan gar. Hedwig Helena Maria Wagner. — Iggſ. 


TS, Kutſcher hier, mit Frau Math. Weiß, gb. 
10 Bart Traugott Simon, — in Kunnersdorf, mit 
x aſ. — Iggſ. Friedr. Aug. Anſorge, mit Igfr. 

be. Kunnersdorf. — D. 16. Hr. Joh. Dietrich 
Up irthſchafts⸗Inſpector zu Curtwitz, mit Frln. 
e er, Ster bier. — V. 17. Wittwer Herr Chriſtoph 
Ottmanolifeibef. zu Gotſchdorf, mit Igfrau. Chriſt. 
bien Wauld daß 


E Herr Johannes Gotthold Möller, 
armbrunn, mit Jungfrau Amalie Anna Neu 


Geboren : 
U 2 a, April. Frau Tagearb. Schwanitz e. 
milie. 
1. Mal. Frau Inw. Heptner e. S., Paul 


nw. Dittmann e. S., 
In 30 { ‚ng 5 Tec Friedrich. — 

1 . fel e. S., todtgeb. 
Gan. 16. April Frau Fabritaufſeher Mende e. T., 


a A Er 


5 i 
9 D. 15. Mal Hr. Herm. Süßmann, Oekonom, 


i b 
= N — Jofr. Anna Maria Schiller, 19 3.8 


69 J. Örner, 
C. 8 Körner zu Berlin, 77 J. 

An 9. Mal verunglüdde zu Jie 

m 9. Mal verunglückte zu Zieſerwitz b 

ührer eines Geſpannes junger Ochſen) * ——. ir — 

chafmeiſters Gottlieb Geisler, Namens Wilhelm Geisler, ein 
ſehr ner Scheler 7 — an 4 
ner vier Schweſtern, geliebt und geachtet von A 
in der Gemeinde. N 


Literariſche s. 


88 = 
°E 0 ® 
= ayerm. : 
8” 5 
35 e 
SH 7 
8 Dias nächſte 8 Heft des neuen VI. Jahrgan⸗ SE 
RB es bringt: 2 


eder der tüchtigſten Autoren, ſowle vorzuͤg⸗ 


Turner ⸗Feuerwehr. 


Die Mitglieder ſammeln ſich zu der Sonnt ü 
Uhr ftattfindenden Ue bun ne dem tarbotitchen Aung ke 

A z. d. 3. F 29. V. 2. Rec. AL 

7168. 29. V. 3. Stittgs.-F. u. T. AZ 


U] z. h. Q. d. 23. V. hor. 6. Instr. 677 
4 — Stiftungsfeſt 


des Geſang⸗Vereins Harmonie: Mittwoch den 25. h, Abends 
8 Uhr auf Gruners Felſenkeller. 

‚Alle Freunde des Geſanges und Humors werden dazu 
hierdurch ergebenſt eingeladen. er Vorſtand. 


ö Schleſiſcher 
Gebirgs = Baugewerken = Verein. 
Freitag den 27. Mai c., Mittags 1 Uhr, 


im 


wird 
Gaſthof zur Burg in Greiffenberg 
laut Beſchluß vom 22. April c. der erſte Vereinstag abge⸗ 
alten, wozu die Herren Mitglieder und diejenigen Herren 
Baugewerksmeiſter, welche ſich daran betheiligen wollen, erge⸗ 
benſt eingeladen werden. 7179. 
Grelffenberg, den 19. Mai 1870. 
Die Mitglieder des Vororts Greifenberg. 
A. Seidel. W. Gerike. Lorenz. 


Fa BE ER Ba a JE a a en a Era 
: 58 ge ie ar 5 148 — N * = Be. 


7176. Jedes Jahr werden vom Vorſtande der hieſigen Hand⸗ 
werker⸗Fortbildüngs⸗ Schule 2 Berſchte durch die Königliche 
Superintendentur an die Schul⸗Abthellung der Köuigl. Negier 
rung zu Liegmih, erſtattet, nämlich im December der Jahres- 
bericht und im Mal der Bericht über den Prüfungsausfall zu 
Oſtern, unter Beilügung der im Laufe des Jahres gefertigten 
ungen. Auf Letzteren iſt der Königl. Superintenventur 
elbſt folgende, dem Schulvorſtande vorſitzenden Bürger: 
meifter a. D. Herrn Vogt mitgetbeilte Antwort zugegangen: 
„Euer Hochwürden erhalten anliegend die mit dem Rand: 
berichte vom 4: Mai c, eingereichten, von Schülern der da: 
ſigen Handwerker⸗ ortbildungsſchule gefertigten Ptobezeich⸗ 
nungen mit dem Bemerken zurück. daß wir von denſelben, 
wie von den Geſammtleiſtungen der A dane Schule gern 
Kenntniß genommen haben und derſelben ferneres Gedeihen 
wünſchen.“ - 

Möge dieſe Antwort die biefigen Gewerbetreibenden und 
Gönner der Schule veranlaſſen, durch Zuwendung von Zeichen⸗ 
vorlagen, Zeichenmaterialien und Geldgeſchenken zur Schul⸗ 

e Mendant Kaufm Herr Töpler) die Anſtalt zu 


FCC. 
Anzeige! 
Wir beehren uns hiermit zur allgemeinen Kennt⸗ 


niß zu bringen, daß fi) hierorts am 22. December 
v. J. ein Vorſchuß⸗Verein unter der Firma: 


Credit⸗ und Spa verein zu Liebenthal, | 


eingetragene Genoſſenſchaft, 

gebildet hat, welcher bezweckt, ſeinen Mitgliedern 
die zu ihrem Geſchäfts⸗ oder Wirthſchafts⸗Betriebe 
nöthigen Geldmittel zu mäßigen Zinſen zu verſchaffen 
und dieſelben vor Wucher zu ſchützen. 1 

Zur Erwerbung der Mitgliedſchaft bedarf es eines 
ſchriftlichen Antrages, wozu Formulare bei unſerem 
Kaſſtrer Kaufmann Franz Gottwald zu erhalten 
ſind. Einlagen in die Sparkaſſe werden in jeder 
Höhe, jeduch nicht unter 5 Sgr. angenommen und 
mit 4 Prozent verzinſt. Außerdem nimmt der Ver⸗ 
ein Darlehne auf und verzinnſt dieſe bei dreimonat⸗ 
licher Kündigung mit 5 event. bei längeren Kündi⸗ 

ungsfriſten mit 6 Procent. Die Zeichnung für den 
Verein geſchieht dadurch, daß die Zeichnenden zu 
der Firma des Vereins ihre Namensunterſchrift hin: 
zufügen. Rechtliche Wirkung hat die Zeichnung aber 
nur, wenn ſie mindeſtens von zwei Vorſtandsmit⸗ 
gliedern geſchehen iſt. 6383 

Alles übrige beſagen die Statuten veſp. Spar⸗ 
ordnung, welche beim Kaſſirer zu haben find, 

Liebenthal im April 1870. 

Credit. und Spar- Verein zu Tiebenthal, 

eingetragene Genoſſenſchaft. N 

August Kindler, Gottwald, J. Hilbig, 

Direktor. Kaſſen⸗Rendant. Controleur. 


Nebſt drei Beilagen. 2 


eniweder baar oder in inländischen Papieren — in £ 


7148. Bekanntmachung. Woche I 
Der auf Donnerſtag den 26. d. Mis. fallende den“ 
wird wegen des Himmelſahrts⸗Feſtes auf Mittwoch a 
Mts verlegt. f 
Hirſchberg, den 16. Mal 1870. 
Der Magi ſt rat. ö 


Wieſen⸗ Verpachtung. „Sg 
Zur Entgegennahme von Geboten behufs andere? 
pachtung der nachſtehend bezeichneten Parzellen an b fl 
bietenden vom 1. Januar 1871 an auf 12 Jahre zt * 


Mittwoch am 25. Mai an Ort u- 


Termin an und zwar: m 
1. Nachmittags 2 Uhr auf der % 


Ziegelei-Wieſe beim ftäptifcen Sell“ PT 


2., Nachmittags 3 Uhr auf der Tue e 
Bober und Mühlgraben unterhalb der Nieder zie 
3., Nachmittags A Uhr auf d J 
bei den Hälterhäuſern am" 
plänchen). g „ obe 
4., Nachmittags 4%½ Uhr bein ou 
Wehre wegen der daſigen Gräſerei. MN 
5., Nachmittags 5 Uhr auf der 


wieſe in Straupitz. 
Wir laden Pachtluſtige zu dieſem Termine ein. f 
Hirſchberg, den 19. Mai 1870. Fr 
Der Magiſtrat. 5 
7092. Bekanntmachung. a 
Nachdem in der Ziegeleibefiger Werner ſchen son. 
von Hirſchberg der Königliche Juſtizrath v. KH ſol 
zum einftweiligen Maſſenverwalter bestellt und erklär 
termino den 13. Male. verpflichtet worden, It zur th Dal 
Konkurs⸗Gläubiger über Beibehaltung des Juſtipre Be 
ſtermann als einſtweiligen Verwalters und *. zu be. 
eines einſtweiligen Verwaltungsraths und die dazu 
den Perſonen ein Termin auf Uhr/; N 
den 25. Mai er., Nachmittags 3 fene 
an unſerer Gerichtsſtelle vor dem unterzeichneten y 
miſſar anberaumt worden. 
Hirſchberg, den 13. Mal 1870. 
Königl. Kreis⸗Gericht. _ ; 
Der Konkurs⸗Kommiſſar v. Böhme 


7099. Freiwilliger Verkauf. „zpl 
Die den Stellenbeſitzer Friedrich Wilhelm Gb 
Erben gehörige, zu Sandreczti belegene, im 9 auf” 
3 Nr. 12 eingetragene Ackerſtelle, abgeſchazt 
oll am . | 
Freitag den 24, Juni 1870, Nachmittagen 1 
vor dem Herrn Gerſchtsdirigenten Meißner 9 
Stelle zu Sandreczki ſubhaſtirt werden. 
Jeder Bieter hat im Termine eine Kaution, 


7236, 


h 


Pi 


m die Taxe und die übrigen Kaufsbedingung 
ureau II. einzuſehen. 1 
Schönau, den 16. Mal 1870 taties 

Königliche Kreie⸗Gerichts⸗Depu n, 


efengebrge. 21. Mi 1870. 


BERN NER 
R 


ers Verpachtung. 


9. 
a 0 1. Januar 1871 werden am Helikon rechts vom & ) ar Bauergut 
N 


— 


1 
g f 10 — 12 uhr 
un etheilt. Pachtliebhaber, welche dieſe Fläche an der Gerichtsſtelle ubhaſtirt Ph 
her A der, einzelne Parzellen derſelben erpachten wollen, Daſſelbe iſt gerichtl l. 15 fer. 5 pf., 
Denen dieſerhalb baldigſt an Hrn. Kämmerer Zan⸗ ‚und ft bei der 
eng, den 19. Mai 1870. | ag. n 
Der Magiſtrat. Bi er 2 N. 1900 
unzlau, den 16. März . 
D. ekanntmachung. Königl, Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 
| tenftag den 31. Mai 1870, ; 
N Ko von 9 dr ab, ſollen im Forst zu Hainwald durch Auktion. 5 
cen Deputation Mittwoch den 23. Mai er., Vormittags 9 uhr, 
200 Stämme kiefernes Bauholz incl Klötzer, werde ich im gerichtlichen Auktionslokale verſchledene Meubles 
| „100 Stück Schneide⸗Stangen, und Kleidungsſtücke, eine goldene Kette, eine Partie verſchie⸗ 
„ 75 Klafter tiefen Scheitholz, dene Druckfarben und einen Centner Blauſpähne; 
Nom 180 Schock kiefern Gebundholz, um 12 Uhr vor dem Rathhauſe einen halbgedeckten Wagen 
EN an N eg b Berabl u eee Buße Sand Nr. 12 r einer Partie 
| e 12, au 
ARE werden Wellbi enden und gegen haare Begabung deiſchecener Meuples, 20 Stid bittere feen, 22 Stu 
| g, den 16. Mai 1870. weiche Pfoſten, 6 Stück eichene Bretter, 7 Stück Kirſchbaum⸗ 
N Der Magiſtrat. pfoſten und anderes Nutzholz; 


ö um 4 Uhr auf der Adlerburg 15 Tiſche, 300 Bierflaſchen, 
| Weizen Carl Fade Kachnerſchen Erben gebörige 20, Dedeltuffen, 3 Duzend Biergläjer und 2 Dutzend We 


hierſelbſt, nebſt 6 ORuthen Garten, ſoll im 9 8 teigern. 


g an othwendigen Subhaftation ; 

e u nor, _ eee eee Aden. 
N IN Grundl e verkauft werden. 2 ® 

t tück iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem 2 

N ee von 14 Thlr. veranlagt. Anutions Anzeige. 
C Den 21. Mai f 

N U ers geſtellten Kaufsbedingungen, etwa 

0 di an en und en das Grundſtück betreffende Nach⸗ von Nachmittags 1 Uhr ab, 

| AU geſeb Anen in unſerem Bureau während der Amtäftun: ſollen die Nachlaßſachen des veritorb. Augustin Hoffmann in 
di ejen, werden. feiner geweſ. Wohnung, beftehend in Meubles, Kleidungsſtücken, 
AN Omtergerigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Betten u. verſchiedene andere Gegenftände, gegen gleich baare 
erdürengen Dritte der eng in das Hypotheken- Bezahlung verk. werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
N habende aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu Petersdorf, 17. Mai 1870. 6955 

| m der z werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ Die hinterbliebenen Erben. 
Auteſden Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine .. — erte 
| Uribe 1 . 7108. Sonntag den 29. Mai d. J. werde ich am Platze, ſo⸗ 
a am 9 Meer Ertheilung des Zuſchlages wird ge nannten Rothenberge (Dominium Nieder⸗Kauffung), 60 bis 


Unten Juli 1870, Vormittags 11 Uhr, 80 Schock Gebundholz, 40 Klftrn. Stockholz und etwa 40 Klftrn. 
' ag ge gen Subbaftations-Ricter verkündet werden. Scheitholz gegen baare Bezahlung meiſtbietend verſteigern. 


er 3 1 Patting, Müllermeiſter zu Willenberg bei Schönäu. 
| nigliches Kreis: Gericht. 1 
lg . Der Subbajtationsrichter olz⸗Auktions⸗Bekanntmachung. 


8 den Kreitoilti e Subhaſtation. m Dieuftag den 24. d. I., ſollen aus dem 


Mai 
ben des Steinbruchbeſißzers Joſeph Siegel Großherzogl. Forſtrevier Kauffung, Forſtort Mühlberg, öffent: 
land aut börige, daſelbſt ſub No. 5 ae Reſtvauergut, lich — — — Hölzer licitando verkauft werden. 9 An ang 
die und dem Gehöft, 18 Morgen 94 DIR, Garten⸗ und früh I Uhr, 
fol leinem Steinbruche im Flächeninhalt von 2 Morgen 183 Stück Nadelholz-Stämme, 
am 23 dem 110 - Laubholz-Stämme, Buche, Ahorn, Eſche und Birke, 
Gen, Juni 1870, Vormittags 9 Uhr. 69 Nadelholz⸗Klötzer, 
dichtsſtelle, Terminszimmer Nr. 15 anftehenben 7 5 „Stangen, 
dau Br Erbesauseinanderſetzung öffentlich meiſt⸗ 15 j Schock hartes Reißig, 
en 


3 weiches 
. taufsbedingungen find in unſerem Bülreau II. „„ hartes Abraumreißig. 
u. den Mochau, den 15. Mal 1870. 
16. Mai 1870. Das Großherzogl. Oldenburg’sche Ober⸗Inſpectorat. 
Kreisgericht. 1. Abtheilung. Biened. 


* 
\ 


FR 


7141. 


Aufblide nach oben, daß Gott 
Fiſchbach. 


n 77 ri 


\ 


ro  Mktiond= Anzeige. 
Sonntag den 22. Mal, Nachmittags 4 Uhr, follen im Ge⸗ 
richtskretſcham zu Heriſchdorf verſchiedene männliche Kleidungs⸗ 
ſtücke und etwas Hausgeräth meiſtbietend verkauft werden, 
wozu Käufer eingeladen werden. Das Ortsgericht. 


6993 Im 9 des Königlichen Kreis⸗Gerichts werden 
Monta, den 23. Mai c., von Vormittags 10 Uhr ab, in dem 
Gute Nr. 16 hier eine tragende Nutztuh und 2 Zuglübe bei 
denen die Kälber ſtehen, Acker- und Wirthſchaftsgeräthe, Feder: 
betten, 1 dale de 1 Ma Hausgeräthe 5 — 85 

egen gie aare Bez verkauft werden, wozu einladen 
de Foictsdorf, den 17. Mal 1870. i 


Die Ortsgerichte. 


Bretzel. 


71. Holzauctions⸗ Anzeige. 


orſtrevier Dom. Obr.⸗Mittlau ſollen 
N Dienftag den 31. Mai 1870 
5 Klaftern weiches, 8 
85 Schock 45 Gebund weiches Reifig; 
Mittwoch den 1. Juni 
77 ausgehobene Fichten: und Kiefer⸗Klötzer 
melſibietend gegen Baarzahlung verſtelgert werden, wozu Kauf⸗ 
luſtige freundlichſt eingeladen werden. ’ 5 
Verſammlungsort für beide Tage um gleiche Zeit von früh 
8 a 2 bei der Sandgrube, hinter Mittlau am Waldwege 
nach Radchen. 
Bei vorberiger Meldung werden noch über 100 bewaldrechte 
en e zum Verkauf nachgewieſen. 
om Obr.⸗Mittlau, den 19. Mai 1870. 
Hötzel, Revierförſter. 


Zu verpachten. 
u verpachten iſt eine Stellmacher⸗Werkſtatt und 
uli zu beziehen. Näheres beim Eigenthümer 
Wiesner, Neu⸗Reichenau, Kr. Bolkenhain. 


7115. Eine Selterhalle mit nöthigem Eis kann jeden Tag 
pachtweiſe übernommen werden bei 
G. Kriegel in Petersdorf. 


Zu vertauſchen oder zu verkaufen. 
6896. Ein maſſives Haus mit großem Garten, in einem be: 
lebten Fabrikdorfe, an der Bahn gelegen, zu jedem Geſchäft 
ſich eignend, ſteht aus freier Hand ſofort zum Verkauf. Auch 
iſt der Eigenthümer geſonnen, daſſelbe gegen eine Schankwirth⸗ 


6976] 
zum 2. 


ſchaft zu vertauſchen. Näheres bei Herrn Reſtaurateur 


Tänzer in Striegau. 


Dank! 


Die Aufmerksamkeit und Liebe des Vorſtandes des hieſigen 
Militair⸗Begräbniß⸗Vereins, welche mir nicht nur zu meinem, 
dieſer Tage ſtattgefundenen 50. Geburtstage gratulirte, ſondern 
mich auch mit einem werthvollen Geſchenk erfreute, die jo 
große thätige Nächſtenliebe und Freundſchaſt, welche mir in 
den Tagen meiner ſchweren Krankheit durch zahlreiche Beſuche 
ſich ſo ace erwies, und auch die uneigennützige Hilfe 
meines Nachbars, welcher während meiner Krankheit mir die 
Frühjahrsſaat beſtellte, veranlaſſen mich hiermit, Allen, Allen 
meinen herzlichſten und aufrichtigſten Dank auszuſprechen mit dem 
es ihnen reichlich vergelten wolle. 


Ehrenfried Baumgart, 
Bauergutsbeſitzer. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts 


BEE Brustkran 


Asthma :c. heilt durch bewährte Mittel in fein 
und brieflich Mr. Mosenfeld, Berlin, Lei} 


aß“ 
iger 


Gleichzeitig erlaube ich mir meinen geehrt 
die ergebene Anzeige, daß ich vom 17, d. Mt 
einſpänniges Sohn 

Wohlwollen bittet 


om 
6963. Allen denen, welche mir noch Geld Yun Di, 
denen, die zu Oftern zu zahlen verſprachen, ſowie diene 
mit mir perſönlich Ziegeln abzuschließen wünſchten. Ri 
mit zur Nachricht, daß ich Montag, Dienſtag un 
den 23., 24. und 25. d. Mts., in Riemendorf Pi 


i Privat⸗Impfungen 
täglich Vormittags von 7—9 Uhr in meiner ot un 
aiwaldau. Scheurich, Kgl. Krel 
Arzt und Geburtsbe 


7149. 


5 


bei Pleß (Oberſchleſien). 
Anhaltepunkt: Rechte Oder uf 
Jod- und bromhaltige Soolquelle & 
— den 15. Mai pi 
Wannen-, Sit:, Douche⸗ und Sooldam 
Bequeme Wohnungen, Spaziergänge, Leſehalle, Con 
Hötel, Reſtauration, feine Küche. 5g 
Anmeldungen durch die Badeverwaltn mi 


7114 Dem guten Freunde, welcher die Katzen un 
ſchlingen fängt und erwürgt, möchte ich rathen je 
gen, Hunden u. ſ. w., dergleichen Putz anzulegeh m 

chlingenmachen etwas vorſichtiger zu feit, — 
Schlingen von den zu Hauſe gelaufenen Katzen 
tragen zu laſſen. Auch würde ein Jagdſchein 
G. Kriegel in 


7102, Ich habe am 21. April c. die verehelichte Fin 
händler Sen lte aus Hirſchberg aus Uebereilung bel, 
mein Unrecht ein, erkläre dieſelbe für eine or vor . 


welcher ich nichts n weiß, und warne 
5 f nn „ .u Bat 
eder⸗Berbisdorf, den 16. Mai 1870. 
259. Cin junger enpaneieer Mas epd BAHR 
fer 


7229. Ein junger anſtändiger Menſch empfiehlt HE. 
beren und korrekten Abschreiben u herr, und — 1 
Gef. Aufträge wird Frau Poſtſekr. Jakob, Prieſt 
3 Tr. anzunehmen die Güte haben. 


wen Radikale Heilung 
aller Art Balggeſchwülſte, wie Grügbeute "gab" 
gewächſe ꝛc. ohne Operation beim Mund: 77 lit 


Görner in G 
Breiteſtraße Nr. 


ee Be Fe ee 


hi Uufer Gefchäfts - Lokal befindet ſich von heut ab 
licht mehr im Rathhauſe, ſondern im Haufe des Herrn Apothe⸗ 
b Großmann, in den früher vom Banquier Schaufuß 
enutzten Räumen, Ecke der Lang: und Herrenſtraße. 
1. W. Schurich & Co., 

x Speditiond = Gefhäft in Hirſchberg. 1 


P 


heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie, Dr. O. Killisch 


. 
ı wir 


Ka 2 Dr 
8 x 


in Berlin, Mittelſtraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. 


We Einem hochgeehrten Publikum von Hirſchberg und Umgegend erlaube mir hiermit die ergebene 

pot n machen, daß ich am hieſigen Platze, Bahnhofſtraße Nr. 8, in dem früher dem 
eſitzer Herrn W. C. Sturm gehörigen, hinter dem Kirchkretſcham gelegenen Hauſe ein 

iht Specerei- und Kurzwaaren⸗Geſchäft BE 

hy Ne und künftigen Sonntag den 22. d. M. eröffnen werde. 

N baun udem ich mich durch reelle Waaren und möglichft ſolide Preiſe beſtreben werde, den An- 

| Ko den des geehrten Publikums zu genügen, bitte ich dieſes mein Unternehmen gütigft berüd- 
zu wollen. Hochachtungsvoll ergebenſt 


Franz Schubert, 


un Gelegenheit 
für Auswanderer and Reiſende nach Amerika 


von Stettin direkt nach Hew-Dork 


Me Wa. nit den Poſtvampfſchiffen des Nordamerikaniſchen Lloyds 5 
0 hagen stern Metropolis,“ Capitain Auick am 15. Juni 
We incl. Beköſtinung: Cajüte 100 Thlr., Zwiſchendeck 50 Th lr. Pr. Court. 
t — Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre B Thlr. Pr. Court. 
\, „F prachtvollen kupferfeſten und gekupferten ſchnellſegelnden Norddeutſchen Barkſchiff 
3 Na neundschaft,“ Capitain Schuchhard am 1. Juli 

iſe inel. Beköſtigung: Cajüte GO Thbr., Zwiſchendeck 35 Thlr. Preuß. Court. 
K Näher Kinder unter 8 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre 3 Thlr. Pr. Court. 

2 


Auskunft wegen Paſſage und Fracht ertheilt 
kb Conſul C. Messing in Stettin, Dampfſchiffs⸗Bollwerk 3, 


conceſſ. Auswanderungs⸗Unternehmer. 


er er Pr b re n a 2 
6i!ßß½ß! ß . 


* 1 


. Programm n 
für die in Görlitz ſtattfindende Thierſchau und Ausſtellung 4 
Erzeugniſſen, Geräthen und Maſchinen der Landwirthſchaft“ 
3 des Gartenbaues, nebſt Verlooſung. 


14 


Bj 
4 
* 
| 
IA 


ou 
1. Die Austellung findet am? dem Grcercier: j 5 Ade 
Neumarkt zu 15 fiat 31. Mai 1870 auf Excercler⸗ und Schießplatze, ſowie im Ausftellungsgebä ” 


2. Mit der Ausftellung wird der Ankauf von Ausſtellungs⸗Gegenſtänden Behufs Verlooſung verbunden tauflhe 
ſtände ſind daher mit Preiſen zu verſehen. N buf . In; 
3. Für Benutzung der Ausſtellungsräume iſt nichts zu entrichten. 10 ar 
4. Für eng ni wilde einen bedecken Raum erfordern, wird folder gewährt, für Pferde und Nindvi 
nur 1 75 eine Vergütigung von 15 Sgr. pro Pferd und pro Haupt⸗Rindvieh. N 
5. . üdtransport nit verkaufter Gegenſtände iſt auf den in Görlitz mündenden Eiſenbahnen gewährt. vol 0) 
6. An Herrn Oberſt a. D. von ie in Görlig find die Anmeldungen aller Ausſtellungsgegenſtände zu richten e 
ſelben auch die Programme u. Anmeldeformulare unentgeltl. zu beziehen. Die Anmeldungen müſſen mit dem 21 Mal u bel 
7. Es werden 30,000 Looſe a 15 Sgr. ausgegeben; dieſe Lvoſe find von Herrn Stadtrath Schönfelder in Wörlitz 3 
8. Der Eintrittspreis beträgt für jeden Beſuch der beiden Ausſtellungspläze je 24, Silbergroſchen. 
J. Eintrittskarten find während des Beſuches der Ausſtellung auf eine äußerlich erkennbare Weiſe zu tragen 2% 65 
10. Für die Plätze auf der Tribüne ſind zu entrichten: Erſter Platz 10 Sgr., zweiter Platz 5 Sgr., dritter Plab 


eiteintheilung für den 31. Mai. 


Morgens 7 Uhr Eröffnung der Verkaufsſtellen für Eintrittskarten und Looſe auf dem Ausſtellungsplaßze. 
„Die Einlieferung zur Ausitellung muß um 8 Uhr beendet fein. 9 
„Nachmittags 4 Uhr Felljug der prämiirten Thiere und Verthellung der Prämien. 


m 1. Juni: 
8 Uhr Morgens: Beginn der Verlooſung. 
Ueber die an dieſem Tage ftattfinvenden Rennen wird das Nähere noch bekannt gemacht werden. 


An Preiſen kommen zur Vertheilung 


Für Sprunghengſte eine Prämie zu 25 Thaler und eine ſilberne Medaille. 

Für Mutterſtuten, im Beſttz kleiner ländlicher Grundbeſitzer Preſſe zu 30 Thlr., 20 Thlr und 10 Thlr. 

N 5 Mutterſtuten in ſonſtigem Beſitz, Preiſe von 30 Thlr. und 5 Thlr., 1 filberne und 1 broncene Medaille. 
t 


ür das Paar Wagenpferde, in dem Beſitz des Züchters, 50 Thlr. 

ür das Paar Gebrauchspferde, im Beſitz von Landwirthen, 40 Thlr., 1 ſilberne und 3 broncene Medaillen. 
„ Für Füllen, Preiſe von 15 und 10 Thlr. und 4 broncene Medalllen. 

Für Rindvieh: Bullen der Landrace, Preiſe von 20 und 15 Thlr. und Kunſtwerk. 

. Für Nutztühe der Landrace, Preiſe von 50 und 25 Thlr., 1 ſilberne und 10 broncene Medaillen. 

5 N Kalben der Landrace, er von 15 Thlr, 10 Thlr., 5 Thlr. und 3 broncene Medaillen. 


ür Kälber der Landrace, Preiſe von 6 Thlr. 1 ſilberne und 2 broncene Medaillen. 

1. Für Bullen fremder Race, Preiſe von 20 Thlr., 1 ſilberne und 4 broncene Medaillen. gen 
„Für Nutzkühe fremder Race, Preiſe von 30 Thlr., 20 au. und 15 Thlr., 1 filberne und 6 broncene Medal 
ür Kalben fremder Race, Preiſe von 15 Thlr, 10 Thlr., 5 Thlr. und 6 broncene Medaillen. 

ür Kälber fremder Race, Preiſe von 6 Thlr. und Kunſtwerk, 1 filberne und 2 bronzene Medaillen. 

ür Mage Preiſe von 30 Thlr., 1 ſilherne und 5 broncene Medaillen für je ein Paar. 

. Für Maſtoieh, 1 filberne und 5 broncene Medaillen. 

; . Schafe, Böcke, 5 ſilberne und 5 broncene Medaillen. 


ür Muttern, 5 ſilberne und 5 broncene Medaillen. 9 
ür Jungpieh, 5 filberne und 5 broncene Medaillen. Ne ol 
ür 8 Schafe in Looſen von 6 Stück, Preiſe von 10 Thlr. und 5 Thlr., 1 ſilberne und 5 broncene 
ür Schweine: Eber, 15 Thlr., 3 ſilberne und 3 broncene Medaillen. 
2. Für Sauen, 15 Thlr., 3 filberne und 2 broncene Medaillen. nt 
ür junge Schweine, 10 Thlr., 2 filberne und 2 broncene Medaillen. ; none! 
Für Maſtſchweine unter 9 Monaten, Preiſe von 15 Thlr., 10 Thlr. und 5 Thlr., 2 ſilberne und 4 broncen 
b 5 Maſt⸗Schweine über igen Preiſe von 10 Thlr. und 5 Thlr., 3 ſilberne und 3 broncene Medaillen. 
e 


ür kleine Nutzthlere: als en und Kaninchen x. 5 broncene Medaillen. 

27. Für Federvieh, 20 Thlr., zu Preiſen von 5—1 Thlr., 2 filberne und 4 bronceue Medaillen. 6 
„Landwirthſchaftliche Producte: Seide, Flachs, Getreide, Käfe, Butter ꝛc. 100 Thlr., zu Preiſen von 

10 broncene Medaillen; Meda e 
„Land wirthſchaftliche Maſchinen, Prelſe von 50 Thlr., 25 Thlr. und 10 Thlr., 6 ſilberne und 10 broncene s 

30. Landwirthſchaftliche Beräthe, 100 Thlr. in Preiſen von 10—1 Thlr., 6 filberne und 10 broncene Medaillen. 
Thonwaaren und dergleichen, 4 filberne und 4 broncene Medaillen. 


2 


as age, ua, ine En Sala, und — ab walten nm Bede ben Un. 5 flbene a N 
Se u Gerätbe des Gartenbaues und Gartenmöbel, 20 Thir. zu Preiſen von 5—2 Thlr., 2 filberne und 10 bron⸗ 


dis Direktorium der landwirthſchaftlichen Central- Ausſtellung 
0 für die Oberlauſitz. 


von Seydewitz, von oe * von Sydow 
desälteſter des be 3 Sracgrofenthums Oberſt a. 2 Königlicher Landrath. 
San olff⸗Liebſtein, von Wechmar 
Kreis⸗ We Hauptmann a. D. 45 Köslig; 
> 9 Stellvertreter: „enn rden 
von B orf, 
Großherzoglich Mecklenburgiſcher e a. D. und Kammer aber Landesälteſter. 
u e ®, er, 
8 auf Groß⸗Krauſchau. auf Liſſa. 3958 
. a Br De ⁵ . K ee ana ee ä — —y„— —— —iiw — 
Norddeutscher Lloyd. 
0 R Postdampfschifffahrt 
* 
5 D 14 4 
Femen u Newyork, Baltimore, New-Or Ieans Mn ı HAN FE 
D. Amerika Mittwoch 4 — nach Newyork a Hadre 
D, Deutſchlaud Sonnabend Mai „ Newport „ Southampton 
D, Ohio Mittwoch 41 uni „ Baltimore „ Southampton 
D. Newyork Donnerſtag 2. Juni „ . direct 
D. ein Sonnabend 4. Juni „ Newport „ Southampton 
b. —.— Mittwoch 1 N 1 7 0 „ Havre 
D. Donau Sonnabend 11. Juni „ Newyo „ Southampton 
D. Baltimore Mittwoch 15. Juni „ Balt . en 


Ju 
Nächſte Abfahrt nach New⸗Orleaus Mitte Sep tembe 
Nor reise nach Newport: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, en 65 Ar Breub. Courant. 
Nalag dere nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwischendec 55 Thaler Preuß. Cour 
as ach dee nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 Ende, 8 55 > TR: 
er Newport u. Baltimore: £ 2. mit 155, Primage per 40 Fubicfuß Bremer ee dinatre ter a "ebereintunft, 
ch New⸗Orleans und Havana: E 2. 10 s mit 15% Primage per 40 Cubichu 8 
ere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Erpedienten in Bremen und —.— inländiſche Agenten. ſowſe 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Nähere Aushinft erteilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceſſionirte 
13 General⸗Agent Leopold Goldenring in Poſen 


Famburg- Amerikaniſche Packetfahrt Actien - Geſellſchaſt. g 


Directe h zwiſchen 
Hamburg und New Bork, 


Havre Wi 3 der Poſt⸗Dampfſchiffe 


W 2 
Naatobalia, Mittwoch, 25. Mai. Hammonia, Mittwoch, 8. Juni. 
Eimbmia-⸗ Sonnabend, 28. Mai. Allemannia, Mittwoch. 15. Juni. 
ag, ria, Mittwoch 1. Juni. | 
* — — Cajüte Pr. Ert, rtl. 168 Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100 Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 55 
dete te c — pr. 40 hand Eubicfuß mit t 15% Prim e, für ordinaire Güter nach Ue eieintunft ; 
Ye * uns nach den Been Staaten & Sgr. Briefe zu bezeichnen „ger Hamburger Damptichif”. 
bei es bei dem Schiffsmakler Anguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
Wen 90 55 Preußen zur Schließung der Trützſch für vorſtehende Schiffe bevollmächtigten und conceſſionirten 


nenne 2. p. Trützſchler in Berlin, Invalidenſtr. 67. 


— — 


‚susdıog 
zu 10% 


mpfe 


ug: M * 8 2 | 
fehlungs Anzeige. 
Einem hochgeehrten Publikum von Hermsdorf u. K. und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich na 
Gebhard ' ſche Hotel hierorts pachtweiſe übernommen habe. Daſſelbe iſt reizend gelegen, M 
Comfort der Neri ausgeſtattet. — 200 


ndem ich daſſelbe den geehrten hieſigen wie auswärtigen Hertſchaften beſtens empfehle, bemerke ich, daß 0 
Keller, b zeitgemäß billige Breite = 3 Bedienung den geehrten Herrſchaften nichts zu wünſchen übrig 


wird. — Hochachtungsvoll 
Hermsdorf u. K., im Mai 1870. ©. Maelzig: A| 
7224. 7 7 
Geſchäfts Eröffnung. 1 
Einem _geebrten Publitum von Schönau und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich hierorts am Oberlh 


5 6 r 
begründet habe. Colonialwaaren Geſchäft eee, 


3 gi! 
Ich empfehle daſſelbe einer geneigten Beachtung und verſichere, daß ich das mir zu ſchenkende Vertrauen durch fir 
Reellität rechtfertigen werde. Achtungsvoll 


Schönau, Meg Bez. Liegnitz, im Mal 1870. Paul Matze! 
— — — — | 
Berliner Pferd: - Austellung, 


verbunden mit 


Markt und Verloofung, 
vom 21. bis 25. Juni 1870. 


8 derrn 

Anmeldungen zur Beſchickung des Marktes von Pferden find bis 25. Mai c. an Hen, 
Wilhelm Herz, Dorotheenſtraße Nr. 1, zu richten. Näheres die Programme. Der Genet ir 
Debit der Looſe zum Preiſe von 1 Thlr. pro Stück iſt dem Bank⸗ und Lotterie⸗Comt 
von Siegfried Brann, Louiſenſtr. Nr. 31, übertragen. Unter den Hauptgewinnen we 
ſich auch einige vollſtändig beſpannte Equipagen befinden. Zugleich machen wir bekannt, Im 
wir mit der Pferde⸗Ausſtellung auch eine Ausitellung von Wagen, Geſchirren, Sätte 
Babr:, Reit⸗, Stall⸗Utenſilien und Stalleinrichtungen veranftalten werden und gr 
die Herren Fabrikanten, Wagenbauer, Sattler ꝛc. ein, die auszuſtellenden Gegenſtände bis Be⸗ 
20. Mai a. c. bei Herrn Wilhelm Herz anzumelden, der zu weiterer Auskunft über die 
dingungen bereit iſt. Ah PB 

Schließlich bemerken wir, daß Herr Dr. Strousberg auch die Ausſtellung lan, 
wirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe während der Dauer unſerer Ausſtellung 
einem beſonders dazu anzuweiſenden Raume auf dem neuen Berliner Viehhofe geſtatten wird eie 
ö Von den meiften Verwaltungen der hier mündenden Eisenbahnen ift der frachtfſen, 
Rücktransport der etwa unverkauft gebliebenen Pferde, gegen ein vom Comitee auszuſte ggg, 
des Certificat gewährt worden; auch ſoll den Begleitern der Pferde die Benutzung der III 
genklaſſe gegen Löſung eines Billets zur IV. Klaſſe geſtattet werden. 


Das Comité. 
Graf v. d. Goltz, General Lieutenant, 


2 orſitzender. 2 
G. Dietrich, Wilhelm Herz, Dr. Strousberg, v. Nathuſins h, 
Geh. Kommerzien⸗Rath. Kommerzien⸗Rath. Rittergutsbeſitzer. Geh. Ober⸗Regierungs 


v. Sal viati, Wettich, g v. Kotze, Hindenburg, chef 
Geh. Regierungs⸗Rath. Landſtallmeiſter. General⸗Lieutenant z. D. Rittmeiſter u. Escadre im. 
7110, Alpert, Rechnungsrath. im 2. Dragoner- Reg" 


9 


0 


0 


1 


6945 


N 
wWenberg und Umgegend! 
ür Jahnleidende! 


üntag d a “ 
Ar kün en 23. d. M. werde ich mit meinem Atelier 
ache Zähne und Gebiſſe im Hiötel du roi 
wohnt Robert Krause, Zahnkünſtler, 
abaft in Hirſchberg im Hotel zu den drei Bergen. 


N 1 
Fockwindmühlen⸗Verſicherung. 
I ae — — Juni d. J. lauft die Verſicherung der bei dem 
den Kiszodwindmühlenbeſitzer des Glogauer und der um: 
0 0 ersuche verſicherten Mühlen ab. 
Felde de daher die Herren Bockwindmühlenbeſitzer des 
derſich nauer, Bunzlauer und Löwenberger Kreiſes ihre 
erung bei dem Herrn Aelteſten Tſcheſche in 
wert, Kreis Löwenberg, gegen Einzahlung der 
ange. Unte 2 pro Hundert Thaler der Verſicherungs⸗ 
Rahm schreibung des Verſicherungsſcheines und Em⸗ 
an, erſichen Police zu bewirken. 
auch „rung iſt eine gute, denn fie entſchädigt außer 
e Ulur durch Sturm und Beſchädigung durch 


e „Blitze. 
b eriugeitigteit gewährt die hinreichendſte Garantie. 
eg die betreffenden Herren Ortsvorſtände ergebenſt 
Wehen g Aufforderung den Mühlenbeſitzern des 
u, machen. 
den 18, März 1870. 
Wunfch, Geheimer Juſtiz⸗Rath, 
als Vereinsbevollmächtigter. 


ilchgarten 
2 auf der Roſenau eröffnet. 
Möschter. 


chtige Agenten 

lide und bereits aut eingeführte Feuer: 
er eberunge 5 . den Seh Ne Bu 
dingungen für den Hirſchberger Are 
gelucht. Sr Offerten = 5 M. nimmt die 
N Sehe  frantirt entgegen. 

> Amtlic verglichen, nehme ich die Beleidigung 
n eber Brühl — .. B. 


faudbriefen, Prämienanleihen, Eiſenbahnen⸗, Bank⸗ und In⸗ 


8 
| 


\ 


David Cassel, 
Bank: und Wechſel⸗Geſchäft. 


Vertaufs Anzeigen oc 
7193. Eine e zu Robnftod, maſſiv gebaut, mit Gar⸗ 
ten und Acker, nahe am Waſſer gelegen, ſteht aus freier Hand 
ſofort zum Verkauf. Beſonders zu erwähnen iſt, daß man 
von dem Hauſe aus ſich einer ſchönen Ausſicht erfreut. Näheres 
bei Friedrich Neichftein in Rohnſtock. 


u. Haus = Verkauf. 


Im Aufirage der Karl Auſt'ſchen Erben ſoll den 29. Mai 
£., Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, das Haus sub Nr. 96 zu 
Ober⸗Lomnitz meiſtbietend durch das Ortsgericht gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden, wozu ergebenſt einladet 

Das Ortsgericht. 

Lomnitz, den 17. Mai 1870. 


125 Guts ⸗ Verkauf. 


Ein im beſten Bauzuſtande befindliches Gut mit 90 Mor⸗ 
gen Acker und Wieſen, gutem Boden und vollſtändigem leben⸗ 
den und todten Inventgrium iſt theilungshalber bei geringer 
Anzahlung zu ſolidem Preiſe ſofort zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt „Schuhmann 


in Goldberg. 
Guts ⸗ Verkauf. r 


6708 Ein Ruſticalgut von 65 Scheffel Ausſaat, in vorzüg⸗ 
lichem Culturzuſtande, mit lebendem und todtem, completten 
Inventarium, iſt bei 5000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Nur 
reelle Selbſtkäufer wollen ſich melden. Näheres zu erfahren 
bei Herrn Kaufmann Gröſchner in Goldberg. 


1 aus- Verkauf. 


Ein maſſives Wohnhaus in Görlitz mit 10 neu tapezierten 
Zimmern, hellen Küchen⸗ und Kellerräumen, maſſiven Stall 
gebäuden und ſchönem Garten, an belebter Straße, für Pen⸗ 
ſionaire geeignet, iſt für den billigen Preis von 7,600 Thlr., 
mit nur 1500 Thlr. Anzahlung bei geordnetem und geſicherten 
Hypothekenſtande baldigſt zu verkaufen. Selbſtkäufern ertheilt 
nähere Auskunft 2 Springer 
in Görlitz, Sonnenſtraße 13. 


ra Guts=Berfauf. 


Ein Gut mit 140 Meg. Acker und Wieſen, durchgängig 
Weizenboden, maljiven Gebäuden und complettem lebenden 
und todten Inventarium iſt veränderungshalber bei mäßiger 
Anzahlung zu ſolidem Preiſe ſofort zu verkaufen. Näheres 
durch G. Schuhmann in Goldberg. 


un. Haus ⸗ Verkauf. 


N FAN N N 


In Heriſchdorf nahe bei Warmbrunn iſt ein Haus mit 4 
Stuben nebſt Alkoven und 4 Kammern, Gewölbe, Küche, 
Stallung und Remiſe, mit 2 Morgen Acker und Garten ſofort 
zu verkaufen. 

Das Nähere beim Kaufmann Fritſch in Warmbrunn. 


3 Eine freundliche Beſitzung 


um einem großen Kirchdorfe des Löwenberger Kreiſes, worin 


ſeit 12 Jahren die Krämerei mit Erfolg betrieben wurde und 
zu welcher Acker und Graſegarten gehören, iſt für den Preis 
von 1300 rtl. bei 500 rtl. Anzahlung Familienverhältniſſe hal⸗ 
ber zu verkaufen. Frankirte Offerten nimmt die Expedition d. 
Bl. sub H. H, No. 10 zur Weiterbeförderung entgegen. 


rr A 
7136. Die Gärknerſtelle Nr. 12 zu Reibnig, mit 6 Schffl. 


Ausſaat, iſt veränderungshalber bald zu verlaufen. 
Das Nähere zu erfahren beim Eigenthümer daſelbſt. 


Gaſthof Verkauf. 


7138. Ein Gaſthof I. Claſſe, in einer Vorſtadt ſehr ſchön 
elegen, neu 2 mit großem Garten, iſt wegen Kränklich⸗ 
Bit 8 Beſitzers zu verkaufen. Derſelbe eignet lich, ſeiner be: 
quemen Räumlichteiten wegen auch als Ruheſitz für eine größere 
Herrſchaft, wie auch zur Einrichtung einer Brauerei vorzüglich. 
Näheres portofrei, wie auch mündlich durch Herrn Gaſtwirt 
Tänzer im Feldſchlößchen zu Striegau. 2 


7095 

Sa Haus = Verkauf. 
1 bin ich willens, mein Haus Nr. 10, 

mit ca. 2½¼ Morgen Acker, nahe beim Haufe, mit oder auch 

ohne Ernte, aus freier Hand zu verkaufen. Näheres zu erfahren 


beim Eigenthümer. 
Heide bei Meffersdorf. Traugott Weiſe. 


7 Stellen Verkauf. 


Die Gärtnerftelle No. 61 zu Kunnersdorf, mit 11 Morgen 
dicht beim aan gelegenen Acker und Wieſe und 6", Morg. 
Buſch, bin ſch willens, mit auch ohne Inventarium, zu ver⸗ 
kaufen. Auch können 3%, Morgen dicht daran grenzender 
Pachtacker mit überlaſſen werden. 5 

Hinke, Bauergutöbefiger in Kunnersdorf. 


7109. Ein großes, faſt neues 


Haus in Lauban, 


berrlich gelegen, dicht an der Gebirgsbahn, mit einem ca. 3 
5 1 großen Garten, iſt wegen vorgerückten Alters der Be⸗ 
he 125 Fan ee Bedingungen zu verkaufen. Anzahlung 
es Kauſpreiſes. 
Offerten befördert sub P, 809 die Annoncen = Expedition 


von Rud. Moſſe in Berlin, Friedrichstr. (0. 
155 Guts ⸗Verkauf. 


Familien- Verhältniſſe halber beabſichtige ich mein in der 
N Schleſien, / Meile von ehe ter Kreisſtadt und 
hn entfernt gelegenes Gut, in der Geſammtfläche von 410 
Morgen Acker, Wieſen, Hutung, Forſt, bei durchweg vorzüg⸗ 


chem Bauftande, complettem guten lebenden und todten 


Jer mar bei 10 bis 12000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. 
naten, Al . ar in Bunzlau wird freundlichſt 


S mene 


e h 


WEITERE 7 TRENNT. „ r — u, 


6776. K 
Freiwilliger Verkauf. 
Die Erden des verſtorbenen Großbauergutsbeſizen 
Geißler beabſichtigen das Grundſtück Nr. 51 zu 40% 
dorf bei Lauban, mit 174 Mrg Acker, 46 Mrg Wiese, 7 
Neuland und Buſch, in Summa 269 Morgen, egg 
Wohngebäude und Scheune, einer hölzernen ne 
Schuppen, vollſtändiger Ausfaat, mit und auch 0h d 


tarium baldigſt zu verkaufen. Näheres an Ort un 
zu erfahren. Agenten werden verbeten. f 
6751 Ein Haus nebit großem Obitgarten iſt 10, 


der im Ganzen zu vermiethen in Giersdorf bei 
Das Nähere in der Papiermühle daſelbſt. 

7100 1 Banergut von ca. 80 Morgen, inc 
Wleſenwachs, mit großem Obſtgarten, vollſtändig 
Bat auf gute Ernte, iſt bei 7, Anzahlung b 

n. 

Das Reſtkaufgeld kann bei 5% Zinszahlung ſtehen 
dere Hypotheken haften nicht darauf. ping 
Auch ſind noch einige Stellen unter denſelben Be N 


billig abzugeben. 
Das Nähere bei A. Thomas in Walder 


7011. Die in dem Badeort Wieſau bei Bolten % 
Nr. 15 belegene Freiftelle, in gutem Bauzuftand& gen 
dem Obft:, Graſe⸗ und Gemüſegarten, gut beitell Be 
Wieſe bin ich Willens, fofort unter vortbeilhaften eee 
30 verkaufen Das Grundſtück iſt von 2 Seiten men’ 6 

aſſer umgeben, wegen ſeiner guten Bodenbeſcha einer "4 
Nähe der Stadt würde es ſich ſehr gut zur Anlage 0 
nerei eignen. Ernſtliche Käufer erfahren das 26 M 
Lahe bei dem Beſitzer, Kaufmann A. Lin her 

n. 


6981. Ein Haus in Görlig, Salomsſtraße No. 
eingerichteter Bäckerei, großem Hofraum und Gart 
er Bahn, iſt fofort zu verkaufen. 


SD 


N Ti nen. 
ür Putzmacherinnel 

N Fur J 11 Achern 1 
N Stück von 18 u. ſchon zu 3 fol 


. . 
u. Georg Pinoff, eäulal" 
(II u 
7104 Die Materialwaaren-, Tabak ⸗ Cig 
Farben⸗, und Eiſenwaaren⸗Handlung 4 10 


L. Püchler in 


empfiehlt zur Bauſaiſon alle Sorten Dr 7 
gel, Nobrdrabt u. Robrncgel zg 
u. gegoff. Platten, Ofendraht, email. 2e. 
wannen und Ofentöpfe, in 1° un‘ 
wahl, deutſche und franzöſiſche Werken h 
wie alle gangbaren Farben, Lacke * 5% 
Leinölſiruiß, mit der Verſicherung, 4 ge 
und Qualität mit größeren Städten ſtet f 
Schritt zu halten. f N 


h 


incl. 20 


10 W 


7194, Mein in Be r Votſtadt gelegenes Gaſthaus „zum 
weißen Roß“, nebſt Gärichen, welches außer den Schanklokalen 
mit 4 Stuben und eingerichteter Krämerei, ſowie noch neun Stuben, wovon fieben vermiethet find, beſitzt, Hypo⸗ 

lichem Gartenboden, iſt bei 9 ae n bin ich willens, unter ſoliden Bedingungen 
en oder auch zu vertauſchen. Näheres be zu verkaufen. 
E. Sshwantner, Hellerſtraße Nr. 22. Striegau. Be Eckſtein. 


me = TEST FEIERTE Ve) — — ec > | . 
für Familien und Näberinnen! WE 
der Nähmaſehinen⸗Fabrik B. Köhler 
dude in Chemnitz a f 
Nee, Mir unter heutigem Tage eine ganz neu conſtruirte Familien⸗Nähmaſchine zum Verkauf übertragen. 
N e unterſcheidet ſich von allen bis jetzt an den Markt gebrachten dadurch, daß ſie nicht mit Riemen, 
Ae ap nur durch Nader betrieben wird, dadurch auch an Kraft einer großen Maſchine nichts nachgiebt; 
ham one Widerſtand Leder und die ſtärkſten Döuble:Stoffe, andererſeits die leichteſten, ohne die Naht 
zuziehen. : N 
fa Der Veet iſt ſo leicht, daß ein zehnjähriges Kind denſelben ohne Anſtrengung übernehmen 
Ai an iſt das Erlernen fo leicht, daß nach einmaligem Zeigen Jedes darauf nähen kann. Was das 
bedienpital betrifft, ſo iſt daſſelbe ſo gering, daß man im Stande iſt, ſoviel in ein bis E 
nen. er 
Unis Die Maschine kann zu jeder Zeit bei mir in Augenſchein genommen werden, und bin ich auf 
Ic bereit, 51 geehrten Hercſchasten perſönlich mit der Maſchine meine Aufwartung zu machen. 
Hochachtungsvoll ergebenſt 


SE | Theodor Selle. 


er 


Sr. Mlollgeboren Herrn Joseph Kürst, 
Mag. Pharm. und Apotheker in Prag. 


Very Der v ( PER ge Sir fer” d ae 8 9 i 
on Ihnen bezogene „Mediciniſche flüſſige Eiſenzucker“ wurde und wird ſeit ſeinem Bekannt⸗ 

Man ‚dom Gegedtigten in 5 Praxis und namentlich in der königl. böhm iſchen Landes⸗Findelanſtalt 
| daten n allen jenen Fällen in Anwendung gebracht, in welchen ihm der innere Gebrauch von Eiſenprä⸗ 
leit angezeigt erſcheint. Unter dieſen letzteren zeichnet ſich dieſer Eiſenzucker vorzüglich durch die Leich⸗ 
ens zus, mit welcher er ſelbſt von den kleinſten Kindern vertragen wird, während die Wirkungen des 
Et it dieſem Präparate eben deßhalb in relativ höherem Maße hervortreten, weil in dieſer Form in 
Ser 5 eine Löſung des Eiſens erzielt wurde und deßhalb nicht wie bei anderen Präparaten ein großer 
eſſelben ungenützt durch den Verdauungscanal paſſirt. Der angenehme Geſchmack des Eiſenzuckers 
Aben beſonders bei älteren Kindern und ſelbſt bei Erwachſenen gewiß kein zu unterſchätzender Vorzug 


h So ſehr ich mi ſonſt jeder öffentlichen Anpreiſung | er „Specialitäten“ ferne halte, 
klaus So ſehr ich mich daher ſonſt jeder öffentlichen Anpreiſung ſogenannter „Spec | ferne halte, 
en ich rg dien Falle verpflichtet zu ſein, durch die ſchlichte Anerkennung der Wahrheit ft der 
82 erthen allgemeinen Verbreitung und Verwendung dieſes alle Bedingungen für den Arzt erfüllen⸗ 
dre parates eines wahrlich unentbehrlichen Heilſtoffes das Meinige beitragen. 


; g eil 18 Euer $ h ener „Ritter von Nittershain, 
am 20. April 1869. Euer Wohlgeboren ergebenet ref. ee an ainge 
5 Der bereits rühmlichſt bekannte 


* * 4 2 . 
Ri M edieiniſche fl ſſige Eiß enzucker | 
. otheler „zum weißen Engel“ in 8 

adac Partenen nie be lune, Arp Alec eee 3 Leiden, 
b der englischen Krantheit, in der Reconvalestenz, beginnender Tuberculoſe, Gicht u. Rheumatismus, Geſchlechts⸗ 
t Si Nachkur fer Siphilis, kurz bei allen jenen Krankheiten deren Heilung auf Stürkung des Blutes und Berbeſſe⸗ 
Faſaäſte derubt. : 1 Flaſche koſtet 5 Sar. el Se 
ö „ Vettererd dieſes Präparat von den nachſtehenden med ieiniſchen Nokabilitäten k. k. Univerſitätsprofeſſoren Herren Or. jelt, Dr. Halla, Dr. Jakſch, 


i r. S N \ rauf ſpeciell die Her te aufmerkſan ir erlaube. 
„Dr. Ritter von Rittershain, Dr. Stein, Dr. Streng ꝛc. verordnet, worauf jpeciell die Herren Aerzte 9 fmerkfam zu machen mir erla 


Niederlage in Breslau bei Härtter & Franke; Jauer: Robert Störmer, 
er; Hirſchberg: Dunkel & Röhr, Apotheker. 


7202 Ein tafelförmiges Flügel⸗In fer . 
Goctavig, ſteht zum Verkauf Sechsſtävdte , 
bei A. Hoffe 0 | 

12 Ten 
| Original⸗Looſe „ae r Pre 
20,009 ztl., Anzahlung 5 bis 6000 ril. Näheres erteilt Hierauf 8 oo ihre Adreſe sub 1 7 
G Winkler, restante Landeshut i. Schl. gefl. einſenden. 


Bei Huſten, Heiſerkeit ꝛc. unübertrefflich. .. 


Daß der von Herrn W. H. Zickenheimer in Neuwied am Rhein d fabrizi raube 
Bruſt⸗Honig bei Katarthen, wie Huſten, Heiſerkeit, von ausgezeichnet — Wang K. ben r 50 we 
Ausbruch des Uebels nicht allein verhindert, ſondern auch die Dauer deſſelben verkürſt, wenn man dieſen Tra 
eee gebraucht, kann ich aus eigener Erfahrung bescheinigen. 5 


7219 erleburg, den 1. Februar 1870. Gräfin zu Sayn WI tigenstein, 


g S 2 chte / 
* Dieſer von Perſonen aus allen Ständen und Klaſſen der bürgerlichen Geſellſchaft als das tot cen 
heilſamſte, ſtärkendſte und neu belebendſte Hausmittel anerkannte e ift ſtets 5 14 babeh in f jal 
a 8 fgr., 15 ſgr. und rtl. I. nebſt gedruckten Gebrauchs-Anwelſungen in Hirſchberg in Schl. bei Paul Spohr, 


1 > Zur Bequemlichkeit eines hochgeehrten Publifuc 
wird in nachſtehenden Niederlagen, 


bei Herren C. Brendel Co., R. Friebe, Hermann Gun 01 
Friedr. Hofmann, A. Meierhof‘, Gustav Mrdlind, 
Hermann Vollrath und Wilhelm Prause, wie auch in 
meiner Mineralwaſſer⸗Fabrik 


Selterſer⸗ und Sodawaſſer auf Marken 
zu folgenden Preiſen in ſtets friſcher Füllung und bekannter Güte abgegeben: a a | 
Für 15 Sgr.: 15 Marken, gültig für (kleine) Flaſche Selterfer- oder Sodawaſſer 2 7 
e. - . - Hs (große) g 5 2 


1% Verkaufs⸗Anzeige. 
Ohnweit Goldberg ift ein Gut, in der en zweier Kirchen, 


en, vollſtändigem 
lebenden und todten Inventar, ſofort aus freier Hand = ver: 


. l : 1 

Die ½ leere Flaſche wird mit 9 Pf., die ½ leere Flaſche mit 1 Sgr. berechne Ai 

auch zu dieſem Preiſe wieder zurückgenommen. Hochachtungsvoll gal 
7234. mil Sichting, Apotheker und Mineralwaſſer- B. 


tenswerth für Lagerbier⸗Bra 


Beach 

ö Unter Garantie offeriren wir in neueſten bewährten Conſtructionen: 
Eismaſchinen für Eisfabrikation und Luftkühlung. 
Bier⸗Kühlapparate. 
Notirende Transportirpumpen (Würgel). 
Eisſchwimmer. ger. 
Patentirte Apparate zur Beſeitigung des Kippens der Lagerfaſſ 
Amerikaniſche Spundbeber. 


Ventilſpunde. 
Prössdorf & Hoch in Leip 


71 Magazin ſämmtlicher Brauerei⸗ Artikel. 


er 0 Pobuda > Stuttgart 


empfehlen ihre Fabrikate in 


fe in nſten Chocoladen. 
USW erlage b 7240. 


55 wald Heinrich in e 
R 0 ai Weizen: Stärke für nur 1 til, 
M 1 f. Arac- Reis \ 
Naas 


gehadene Pflaumen 
Nobert Friebe, Langſtraße. 
enſtergaze, von Draht, 


Ba 


Baus Pflan en ⸗Verkauf. 
Kin ab ‚Kraut: Pflanzen, Welichtraut, Blumenkohl, Ober: 
el dne © Salat, Levloy und Altern, extra ſchön, ver: 


Kin Sommer⸗Blumen. In 8 Tagen Pohl's Rieſen⸗ 

Rx dem he und ſpäter Weißfraut : Pflanzen hat großen 
Kunſtgärtner Be Htrtengaſſe 7 

in Hirſchberg. 

el: 


0 um und Waſſer⸗Farben 
St billigt Paul Spehr. 
8 mmer⸗Pferdedecken 


großer Auswahl m 
Wwe. Pollack & Sohn. 


slhmajchinenmaterial Er 


8 80 Pard 9 sr 
!a * 
f. ie Nengarn, 250 Yard bfach ohne Glanz, 
N /a gr., per Did. 22 ½ ſgr. 
nengarn, 500 Yard Rolle 3/8 for. 
8 Wenger in Lagen zu 2 fgr. 
ih Georg Pinoff, Schulgaſſe. 
a“ Yabnfehienen, 4% und 5“ hoch, 


dreh aht lang, 

Inder, ige Robrdrabt und Mohr: 
8 Run Venfterbefchläge, Thürſchlöſſer, 
Nl , fenbau⸗Utenſilien, in größter 
Fiabt, Stabeifen, Stahl, Eiſenblech, 

Yen Jinkblech, Werkzeuge und alle 


Vs aaren, verkauſt in anerkannt guter 
7169. 


tal billigſten Preiſen. 
0 Allmann in Schmiedeberg. 
8 mne u Büren den 10 Wochen alt, braune Stute, 
eim 


Gaſtwirth Kellert in Jariſchau. 


a 


IT en blen Wwe. Pollack & Sohn. - 


5 


gem hd Ferner 


©: Lager zu den billigiten Preiſen veſtens 


Paul Spehr. 


a Ein Kuhkalb zum Aufziehen (Allg. Race), von Keys 
guten Nutz Nutzkuh, ſteht zum Verkauf Schügenftraße Nr. 1 


7216. Atte ſt. 

Nach Gebrauch von nur einer Flaſche Lilioneſe aus der 
Fabrik von A Kirſten in Halle a. S. bin ich binnen 4 Ta: 
gen von Flechten, mit denen ich von Jugend auf belaftet war 
und von meinen vielen Sommerſproſſen total befreit worden. 
dies beſcheinige ich der Wahrheit gemäß, mit meiner eigenhän- 
digen Namensunterſchrift. C. Nit tſehke, 

Berlin, im Juli 1869, . ©. «U. « Miltent, 
Alleinverkauf pro Fl. 1 Thlr. mit Garantie, 12 8 h 17'\, Sgr. 

ohne Garantie bei Paul Spehr in Hitſchberg. 


Ed. Sachs'ſche Mageneſſenz in Flaſchen zu 
15 u. 7½ Sgr., bis jetzt unübertoffenes Haus⸗ 
mittel bei Magen- und Unterleibsleiden, iſt echt zu 
haben bei L. Püchler in Schönau. 


Rohe und gebrannte Caffee's, 


reinſchmeckend und billig, offerirt 
5180. G. Nördlinger. 


7166. Meinen werthen Kunden die höfliche Mittheilung, — 


der betreffende gute Leim wieder angekommen, den ich 


empfehlen kann 
Lirſchberg. Robert Friebe. 


„Danerhafte Möbel 


2 ehe 2 . Martini zum Kalſer Franz in Warmbrunn. 
103. Die weltberühmten Gufftabl: Senfen, Schlüſſel Nr. 
1 verkauft wieder, pro Stück, mit Garantie, billi 018 5 
Auguſt Maiwald, Schloſſermeiſter in Schonan. 


Bekanntmachung. 


Am 31. Mai d. J. beginnen die Ziehungen 
der 158. Königl. Preuss. genehmigten 
Frankfurter Stadt-Lotterie, in welcher die 
Hauptpreise von 2 Mal 100, 000 Gulden, 
50,000, 25,000, 20,000, 15,000 u. s. 
f. gewonnen werden. 

Ganze Original-Loose 1. Klasse für 3 Thlr. 
13 Sgr., Halbe für 1 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf., 
Viertel für 26 Sgr., empfiehlt unter Zusi- 
cherung redlicher u. pünktlicher Bedienung. 
Der obrigkeitl. angestellte Hauptcolleeteur 


Salomon Lewy, 


SO 


halte mein C 
19 15 


Pfingstweidstrasse No. 12 
in Frankfurt a. 


* 


5708 


M. 


das Pfund 9 ſgr. bis zu 16 


SHimbeerfaft, Erdbeerfaft, Jo. 


hannisbeerſaft und Kirſchſaft empfiehlt 
Ds wald Heinrich. 

5 Fiür Brillenbedürfende 

empfiehlt ſich F. Havel, innere Schildauerſtr. 7. 


N Angelſtöcke 


ſowie beſte Angeln, empfehlen billigſt 
Wwe Pollack & Sohn. 


Feinſten Himbeer⸗ 
Johannisbeer⸗ 
Kirſch⸗ 
Brombeer⸗ 
von anerkannt beſter Qualität empfiehlt en gros 
& en detail 
Die Fruchtsaſt⸗Fabrik von 
C. Nelde & Zimensky. 
Promenade 48. 


70% L Bederestompes cry ef Carl Klein. 
e e eee eee ee 


Nicht zu überſehen! 5 


| 


Saft 


2 
® BE: 
8 Einer geehrten Einwohnerſchaft von Hirſchberg und 65 
e den ußiliegenden Ortſchaſten erlaube mir hierdurch alle 
Sorten feines Weizenmehl, ſowie verſchiedene Sorten 
60 Brotmehl zu Fabrikpreiſen zu empfehlen. Ferner werde 57 
65 ich bemüht ſein, jederzeit ein ſchönes großes Brot, ſowie 
85 verſchiedene Semmel ⸗Waare zu liefern, und bitte geneig⸗ J 
teſt um Abnahme. 7 
® teſt Abnah 
Mai 1870 


Hirſchberg, den 17. " 
® 7048. f F. Kirſch, äußere Burgſtraße. — 


BEPBTEBKEEDEEIPPEBLTOOFBLES 
6783. Die Wagen⸗Fabrik von A. Feldten in Frei⸗ 
burg 1/ Schl., betheiligt bei der Schleſiſchen Gewerbe⸗Ausſtel⸗ 
lung in Breslau im Schießwerder mit 12 eleganten Wagen, 
offerfrt dieſelben, ſowie noch ein bedeutendes Lager in der 
Behausung jelbit zu ſehr ſoliden Preiſen. Für Lohnfuhrwerks⸗ 
befiger empfehle ich zwei im beiten Zuſtande befindliche Auf: 
faß-Chatfen, einen fait neuen, leichten, zweiſpännigen Fenſter⸗ 
wagen und diperſe halbgedeckte zu ganz geringen teilen, 
Auch eine Aufſatz⸗Chaiſe mit Patentachſen, ganz NEN, für 
350 Thlr., und einen neuen Omnibus für 8 bis 10 Perſonen, 
höchſt ſolide und elegant gebaut, für 280 Thlr. 
A. Feldtau, Wagen⸗Fabrikant. 


August Pohl in Striegau, 
Caffee- Dampf- und Röſt-Maſchinerie. 
Mein großes Lager von rohen Caffee's von den billigſten 


bis zu den theuerſten Sorten, ſowie vorzüglichen Dampf⸗Caffee, 
12 „fämmtlich reinſchmeckend und 


5 % kaſtig, empfehle ich gütiger Beachtung 
„ „August Pohl, 


BE Striegan, neben der Apotheke. 


u. 


5 
Sede F 8c Ses 8 S808 


. 
Reue engliſche 


7060. Ein Kieiderſchrank, Kommode, ſowie ein 90 
Glasſchrank ſteht zum Verkauf bei Neumann, 


049. 


ET] 


Die L nese 
vertreibt unfehlbar Sommexſproſſen, Fi 
Flechten ze. ꝛc. unter Garantie. Flaſche 1 
½ Flaſche 17¼ Sgr. 


Voorhof⸗Geeſt, 
oder: 
Bart- u. Haarerzeugungstink 
erzeugt ſelbſt auf kahlen Stellen des Kopfes neue 
elbſt bei noch jungen Leuten einen ſtarke 
wuchs. aſche 15 Sgr., , Flaſche 8 Sar 


werd 


75 
= 


2 r 2 


l 
derlage ber Hals Spehr in Hitſchberg. 


5 7 

ergeſſen Si 

nicht, daß auch ich Baumwo 
aber ſchweres Gewicht, die Dogge — 
Viertel mit 3 Sgr. verkauft 
Georg Pinof: 


Schulgaſſe Nr. 12. 


Matjes 
Oswald He 


(7241) a 7 


äußere Bah 


7105.) Sargbeſchläge, in Zinn, Se 


Papier, empfiehlt L. Püchler in 


2 2 . 11 
Es iſt hohe Zeit 
Zur Betheiligung bei der von der Königl. 2 


Regierung genehmigten , 
Frankfurter Stadt Lotterie N 
ladet der Unterzeichnete ganz ergebenſt ein. in bela N 
Die zu erlangenden Hauptpreiſe ſind allgem 131. W 
Die Ziehung erfter Klaſſe beginnt ſchon am I 
und 1. Juni. | 
Gegen Einſendung des Betrags oder PP 
verſende ich „Original⸗Looſe“ für 1. Klaſſe — 
planmäßigen Preiſen: Ganze: Thlr. 3. 13 bie 
Thlr. 1. 22 Sgr. Viertel: 26 Sgr. unter jan grab 
prompteſter Bedienung. — (Verlooſungsp voll a, 
Man beliebe ſich baldigft vertragen ne 
direct zu wenden an den mit dem Berl een 
Looſe von Löbl. Lotterie ⸗Direc 
Collecteur 5 


genntfart u. K. 


chen, beſte türk. Pflaumen, Prunellen 
. Oswald Heinrich, 


halbgedeckter Wagen, mit einem Sitz zum 
ren, ſteht zum Verkauf in der Papiermühle zu 
ei Warmbrunn. 

* 7 (((( 
Seeſalz zum Baden,. 
| Ira, 1 Centner⸗Säckchen und ausgewogen, 


ti in vorzüglicher Güte, 


rauf, Futterkaſten und ein brauner Kacheloſen find billig 


Eine Zwiſt⸗Maſchine 


A . 
%,Potheke in Warmbrunn. 
Inn nische Arzeneien und vollständige Apotheken, 
meral- Wasser - Fabrik, 
voie Selterser- und Soda-Wasser, 
e übrigen Mineral-Brunnen stets frisch bereitet 


rä 
15132 L. Jonas 


10 
ie: El 
0 fe ſeh 


auer. 


NUN 


ben. 3 Schock Somme rſtroh 
e e in Mr. 30 au Harte, — 
N GESESTÄSENDHERERB-ERH . 
Fi Frankfurter Lotterie. > 
5 Ziehung J. Klaſſe 
9 E Jur 200,000. am 31. Mai und 6 


1 uni 18 

e 2,1870, Ganze Loeſe bierm Thlr. 8 13 Sar. & 
% bar Unte . 1. 22 Sgr. und Viertel nur 26 Sgr. find 6. 
EN Teichnetem gegen Einſendung des Beteags oder &3 
8 bdechnah oſteinzahlung, ſowie nach Beſtellung gegen Bolt: @ 
N bintertt © zu beziehen. — Es wird hierbei ausdrücklich 4 
8 Ln, un daß ich zu dem Looſen⸗Verkauf bevollmächtigt 3e 
8 be die don mir nur die wirklichen Original: & 
9 Ace usgegeben werden. Schreibgebühr wird nicht 83 
atis . die amtlichen Pläne und Ziehungsliſten h 


en. 6102. 
M RB i 5 
F. 3 ein. 8 


1 

Haupt-Comtoir Meiſengaſſe 25 5 
00 in Frankfurt a M. 00 
Segen VPROSBEFTTST 


Pindeln, iſt zu verk. Wo? jagt d. Exped. d. Boten. 


neuer zweiſpänniger Foſſigwagen mit Vorder⸗ 
Schmiedemeiſter Mende 


zum Verkauf beim 
— in M 


1 pn Er 


a Pfund 7", Sgr., 4 Pfund 28 Sgr., empfie 
b 7 8 ® Paul Spehr. 


— —— — — —ä 
Der Dinten⸗Fabrikant Herr Thesler in Breslau hat mir 
das Recept ſeiner anerkannt guten Dinte überlaſſen, da der⸗ 


ſelbe ſeines ſchwachen Augenlichtes wegen ſeine Geſchäftsreiſen 8 


im Rieſengebirge aufgegeben. g 
Ich fabricire nun ſtreng nach Herrn Theslers Verfahren die 
ächte, ſchwarze Gallns:Dinte ohne jede Bei: 
miſchung von Blauholz oder Blauholz⸗Extract, 
wie auch Copir⸗Dinte und rothe Dinte 
und bitte daher ſeine geehrten früheren Abnehmer, Ihre ge: 
ſchätzten Aufträge mir geneigteſt iin, zu wollen. 
Hirſchberg i, Schl. PB-iwi u. 
6805. Friebe. 


Die neueſte, von Hoher Staatsregierung ne 
nehmigte und garantirte 7153. 


Geld⸗Verloofſung 


enthält 
29,000 Gewinne, 


betragend Thaler 1,861,600. 
Der höchſte Gewinn iſt im günſtigen Fall 


100,000 Thaler. 


Die weiteren Hauptgewinne ſind: 
Thaler 60,000 — 40,000 — 20,000 — 
15.000 — 12,000 — 2 mal 10,000 — 2 
SOODO amal 6000 — amal 5000 — 12 
mal 4000 — 2 mal 3000 — 34 mal 2000 
— 5 mal 100 — 261 mal 400 — 388 


mal 200 — ic c. 
welche binnen wenigen Monaten zur Entſcheidung 
kommen. 

Die Ziehung 1. Claſſe findet am 9. und 10, Juni 
ſtatt und koſtet dazu 

1 ganzes Original⸗Loos * Thlr. 


1 halbes 15 5 

1 viertel n 1 * 

1 achtel „ 15 Sgr. 

Ziehungstage und Preiſe ſind amtlich feſt⸗ 
geſetzt 


Mit dem Verkauf dieſer Originallooſe bin ich direct 
beauftragt eu find ſoſche gegen Einſendung, Poſteinzah⸗ 
lung oder Nachnahme des Betrages von mir zu be⸗ 
ziehen. Einer jeden Beſtellung lege den amtlichen Zie⸗ 
bungsplan unentgeltlich bei, ſende nach der Ziehung die 
amtliche Gewinnüſte und ertheile jede Auskunft bereit: 
willigſt gratis, 

Die Gewinne werden prompt ausbezahlt, wo: 
für der Staat garantirt. ur 

Die bedeutenden Gewinne, welche durch mich in letzter 
Zeit zur Auszahlung gelangten, ſowſe mein eifrigſtes 
Beſtreben, meine Intereſſenten pünktlich und auſmerk⸗ 
ſam zu bedienen, bürgen für einen guten Erfolg. 
die Ziehung ganz nahe iſt, ſo beliebe man ſich tet: 
bald zu wenden an 


Gustav Schwarzschild, 


Bank- und Wechſelgeſchäft, Hamburg. 


Schönen, grünen Caf „ 


0 9 


Jampk. S. ? 7 ahb 


ehe-. 518 
Nahrunssmi tö 


in lsstteat r 


Nelke 
ronlz er? 
Miufermilch 
Yarzuslichzter N 
Nahrmiltal N 
Für Blufarine, Sa i 
x 1 } 5 
hp 
1 
. f Liebi heSupr > 


ohne K 0 ch en 


5 
Rel Dil ales sönlen, —* 
8 ie ch 6 M aven 

6) P 
-eidende 


Flaſchen zu , Pſd. Inhalt halten zum Preiſe von 12 gr. 
ſtets friſch auf Lager: 839 


Die Apotheken zu Hirſchberg. 


7051. Eine Partie gutes Miefen hen {ft zu verkaufen bei 
9. Rudeck, Hermsdorf u. K. 


e Beahtenswertt. er 


Unterzeichnete »erjenden gegen Einſendung des Betrages 

von 3 rtl eine ücht goldene Brille, neu verbeſſerte 
Conſtruction, ſowohl für kurzſichtige als ſchwache Au⸗ 
gen, mit den ſeinſten weißen und blauen Gläſern. 

Für 1 rtl. ein Pince-nez (Naſenklemmer), in feiner 
Stahl⸗ oder Horneinfaſſung 

Für 3 rtl ein vorzügliches Mikroskop, in Mahagoni: 
Kaſten, Präparate :c. . 

Für 3 rtl. ein achromatiſches, ganz in Meſſing ge: 
faßtos, mit 6 Gläſern verſehenes Ferurohr. 

Für 2 % rtl. ein richtig zeigendes Barometer, incl. 
Emballage. 

Für 12 ſgr. ein gutes Thermometer. 10 

Zu 20 fgr. eine Stahlbrille mit blauen oder weißen 
Glaſern, für Herren oder Damen. 

Zu 30 ſgr. eine ſehr feine Stahlreitbrille. 


Auswärtige Brillenbedürftige 
bitten wir bei Beſtellung von Brillen um Angabe der Num⸗ 
mer, der Einſendung eines Brillenglaſes, oder wenn ein ſol⸗ 
ches nicht vorhanden, um Mittheilung des betreffenden Augen⸗ 
leidens, alsdann find wir im Stande, die Brille ebenſo genau 
und paſſend auszuwählen, als wenn die reſp. Käufer ſelbſt zu⸗ 


gegen. i a 
@ebrüder Pohl, 
Optiker. 
Breslau, Schweidnitzer Straße 38. 


N nnen. 


—— — 


— 1502 — 


Echt fteir. Senſen u. Siche 


off erirt zu billigen Preiſen 


155 L. Püchler in Schu 
1b“. Drabtwaaren = Fabrik. 17 


Unſere neu errichtete Drahtwaarenfabrik liefert zu 15 1 
billigen Preiſen alle Arten von Drahtgeweben, Gene 1 
und Geſtricken. Beſonders empfehlen wir Malzvarteich 950 
neueſter Art, von ſtarkem Draht und dem Bleche 9 
gewalzt. — eilen 

Geſponnene Drahtfeder⸗Matratzen zu hölzernen und den Er 

Bettſtellen. Drahtgewebe und Geſtricke zu allen So | 
Sieben für Zuderftedereien, Bapier-, Knochen⸗ und Aud b 
len, landwirihſchaftliche Maſchinen⸗, Cichorien⸗ Glas⸗ nut 
zellanfabriken, Metallgießereien und alle im Bergbau 1d 60 
kommenden Siebe, Durchwürfe, Räder⸗, Trommel: gi zu 
Nebexc, Gartenzäune u. Gartengitter in jeder beliebige (6% 
Brieg, Reg ⸗Bez. Breslau. C. Schönfelder 8 


7004. 5 - * „ — N 1 
Blitzableiter-Spitzen «€ 

den Kupfer, feuecvergoldet, zu verſchledenen Preiſen“ 
Wetterfahnen, ſind ſtets zu haben bei Kaub 
A. Stiller, Gürtler. agp 


Alte, ſchwarz gewordene Spitzen werden pr 
neu vergoldet. 
ra 


= Man biete 


dem Gfücte die Han 


Bei Unterzeichnetem find ſãmmtliehe Sto 
und Effecten⸗Looſe, als: roll 
Oeſterreichiſche, Preußiſche, Badische * 0 

sche, Bufareftır, Braunſchweiger 28. 7 
Looſe, deren Ziehungen allmonatlich ſtattfinde 


ft.t3 zu haben. 
Zur großen 
Geldverlooſung⸗ 


welche den 9. Juni dieſes Jahres 1 
i (amtlich feſtgeſetzten Ziehungstermin 3 
beginnt und im Laufe der Ziehungen Treffer von % 
100,000, 69,000, 4, %%, 20,000, 35,000, na 
10,000, 8000, 6000, 4000, 2000, 1000 2% zu 
Entſcheidung bringt, ſind: 2 

„ Looſe A Thlr. 4, „ Looſe à Thlr. 11 
a und / Looſe a Thir. I ſtellung. 10 
in der etwa gewünſchten Eintheilung gegen Beſte ra, i 


Einzahlung auf Poſtkarte von mir zu beziehen. Y 
nehme auch den Betrag per Poſt nach. — Gin 

Proſpecte und reſp. Pläne, aus welchen die € it gie 
verſchiedenen Lotterien zu erſehen iſt, werden von ohe 


und France an das geehrte Publikum abgegeben em 
auch zu jeder weiteren ſchriftlichen Auskunft ſtets * 


n. Süberberlij) 
Staatseffecten⸗Geſchäft am 3 


* 
2 


dorf befinden ſich auf Lager und konnen in 
abgelaſſen werden: 


Feaſſ 


dr . 
| 9 Allüfterplarten, 
10 Appalblatten für Treibhäuſer, 


e 
een. 


n Flügel Anſtrument ſſcht zum Verlauf n 
Tietze!s Hotel zu Hermsdorf u. K. 
N * N 


roße ſtaatsſeitig garantirte 
Geldverlooſung 


am 9. Juni d. J. 
| oalgerpinne AR) nid. SI von 
| L 


61,000 Tolr: pr. Ert. 


kunt 

10 0 von Thlr. event. 100,000, ſowie ferner 
15000, 20,000, 20,000, 15,000, 12,000, 2mal | 
74 4 “mal 8000, 3mal 6000, Zmal 5000, 


zal 
155 000, Amal 3000, 34mal 2000, 


Amal 1500, 
al 5000, Tmal 500, 261mal 400, 18mal 300, |' 
Eier! — 100 u. ſ. w. * 
bin „le uſte Gewinn deckt den Einſatz EX 
er ji mit dem Vertriebe dieſer Looſe beauftragt, 


1 ganzes Original- Loos 4 Thlr. 


Und albes 
list ich be 1 viertel N 
blen ſofqherte, daß ich nicht allein officielle Gewinn: 
: Kinn it nach ſtattgehabter Ziehung prompt einſende, ? 
1 f eivinugelder ebenſo ſchnell als ge: 
her elle erpedire⸗ 
Kann ma Hält fein Original⸗Loos in Händen, und $ 
auc hten z gefällige directe Ordres mit Rimeſſen in f 
gegen tiefen oder Poſtanweiſungen — auf Wunſch 
ew ahr e — ſchleunigſt adrefjiren an die 8 
r * 
hrte glückliche Collecte 
ſes 


hau 


Sally Masse. 
in HAMBURG. 


ARE EEE RER 


7 


Van 


ee 


Kautschuk-Lack! 

Gar zu häufig, wohl auch mit Recht, wird Klage 
über die wenige Haltbarkeit der Spirituslacke, 
weleher man sich zum Anstrich der Fussböden be- 
dient, geführt. Ich stellte mir es daher schon seit 
Jahren zur Aufgabe, einen wirklich reellen, dauer-- 
haften Lack herzustellen, welcher schön aussieht, 
schnell trocknet und schr haltbar ist; es ist mir 
dies nun vollständig gelungen, und kann ich daher 
mit gutem Gewissen meinen neuen 7079] 


Oel-Kautschuk-Lack | 


zum Anstrich der Fussböden 
empfehlen. Derselbe trocknet in eirca 2 Stunden, 
deckt nach zweimaligem Anstrich auf rohem Holze 
vollständig und hinterlässt einen schönen, ge 
Nässe stehenden Glanz. Preis pro Pfund 12 Sgr. 
incl. Flasche und Gebrauchsanweisung in allen 
Farben. Farbewaaren-Handlung 

von ©. F. Denicke, Berlin. 

In Hirschberg ist mein Fabrikat bei Herrn 

Paul Spehr, vish-vis dem Kreis-Gericht, 


zu haben. 


6475 Ein großer geräumiger Kin derwagen mit Leder 
verdeck und nöthigen Spritzledern, fo wie auch für den Winter: 
zupaſſende Schlittenkuffen, ſteht zum baldigen Verkauf Lichte 
Burgſtraße Nr. 6. 


„ß—7———é—ẽ . May 0 a 
6752 Ein großer kupferner Keſſel mit Abflußrohr und zwei 
Preſſen mit eiſernen Spindeln und eichenen Säulen ſind zu 
verkaufen in der Papiermühle zu Giersdorf bei Warmbrunn. 


Ein Geheimmittel 


will der Timpe'ſche Kraftgries keineswegs ſein, ſondern er glebt 
ſich nur für das aus, was er in der That iſt, nämlich ein 
äußerſt leicht verdauliches Nahrungsmittel, was vermittelſt ſei⸗ 
ner großen Leichtverdaulichkeit ſelbſt vom ſchwächſten Magen 
verdaut wird, und daher zur Ernährung der Kinder ganz 
unübertrefflich iſt. 2 

Sagan, den 8. December 1869. Herrn Th. Timpe in Mag⸗ 
deburg. Zu meiner größten Freude muß ich Sie benachrſchti⸗ 
gen, daß mein kleines Mädchen von Ihrem Kraftgries ein 
eiteres und geſundes Kind geworden iſt; ich ſage 
Ihnen hiermit meinen größten Dank und erſuche Sie, mir 
doch gefl wieder für 1 rtl. gegen Poſtvorſchuß von Ihrem fo 
ausgezeichneten Fabrikat zu ſchicken. 1 

H. Palaske, Schornſteinfegermeiſter. 

Obiger Gries, a Packet 8 und 4 ſgr., nur allein und ächt 
zu haben in Hirſchberg in Schl. bei G. Nördlinger, Ecke 
der Schützenſtraße. 7078. 


Sehr gute 
sg] Graſeſenſen, 
(neunhändig), 


empfiehlt unter Garantie, a 20 Sgr. Dieſelben werden bei 

ſtrengſter Reellität gegen Frankoeinſendung des Betrages franco 

zugeſandt. Bei größerer Abnahme Rabatt. A. Künzel, 
Schweidnitz, Getreidemarkt 328. Meſſerſchmiedemeiſter. 


* 


r — 5 S 
Bullrich⸗Salzz 

Ein gut gehaltener Flügel 
zu verkaufen innere Schildauer Straße Nr. 8. 


C ˙ TR H D Ep NE 2 
Ir. Ein gebrauchter Flügel iſt bald zu verkaufen in Lan⸗ 
deshut bei Frau Auguſte Dorn. 


5 a zahnſchmerzfreie Menfehbeit! rc 


7 ekron 
f Kein Zahnichmerz 
exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein 
weltberühmtes Untverfal Zahnwaſſer ſicher ver: 
‚| trieben wird, wovon ſich Zahnſchmerzleidende auf 
Verlangen unentgeltlich überzeugen können. 
Bo J. ae Wa Dani. M. 
2. u haben in Flaſchen a 5 Sgr. be enden 
Bo: fe S a in, Hiribberg, R. Weber 
2 Bunzlau, A. Reichel in Frantenſtein, C. Scoda 
Wwe. in Friedeberg, Rob. Drosdatius in Ölag, 
eintich Letzuner in Goldberg, Ludw. Koſche in 
& Jauer, J. G. Hiller in Lauban. J F. Ma⸗ 
or Haiſchzen in Liebau, E Adolph in Liegnitz, Alb. 
2 Lerpeld in Neukirch, Adelbert Weiſt in Schönau, 
A Lachmutb in Schömberg, G B. Opitz in 
1 [Scweidnitz, C. G. Opitz in Stricgau. Marie 
Neumann in Boltenbaun. Feodor Rother ın Lo⸗ 
@ wenberg, A. J. R. Fiſcher in Landesbut, Herm. 
Jsmer Lüben, E. Lachmann in Markliſſa. 7147. 


Allgemein 


Eine zahnſchmerzfreie Menſchheit! w 
, Gebrannten Caffee, 


Pfd. 10 far. empfiehlt Paul Epehr: _ 


2 bis 4 Schock 
2, und 3jährige Karpfen 
ſiehen in geſunder u. ſchöner Waare zum Ver kauf. 
Hartha per Greiffenberg in Schl. 
7004 Hausmann. 


7131. Gußſtahl⸗Sicheln, Siedemeſſer und echt ſtey⸗ 
riſche Senfen unter Garantie, alle Sorten Wetzſteine 


Wegzkie zen empfiehlt äußerſt billig a 
Reinhold Ende in Arnsdorf. 
ge 3 1 5 Zeit Er raue 0 un 
werden auch der n en angeno auf's 
EEE 
7055. Ein ſchöner Ladentiſch. nebſt Waarenſchrank mit 


Schubkaſten, und n neuer Dampfkaffeebrenner find 
ei 


"billig zu verkaufen 5 
C. A. Neiß, Auengaſſe, frühere Siegertbleiche. 


— 2 
Frankfurter Lotterie! 
Dgiedung den 31. Mai und 1. Juni. Original Looſe 1. 
Klaſſe à rtl. 3. 13 jer., getheilte im Verhältniß, gegen Poſt⸗ 

oder Poſteinzahlung zu beziehen durch 
G. Kämel, Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M. 


—— 


Das beſte Zahnmittel der Welt ı 


e 


= 333 2 
affee, 


bei 
f sſtra 5 / 


ruch. G 


in Kleiderſtoffen 


none ee eee 
bis Wagen ⸗ Verkauf. |; 


Gut gebaute ein⸗ und zweiſpännige Fenſterwagen oh 
mit Rückſitz, gebrauchte Fenſterwagen, ſowie en n 
Plauenwagen, ſtehen billia zum Verkauf bei „üb. 

Paul Seidel, Wagenbauer, am 1 


5 er 
6753 Gutes Brachenhen iſt zu verkaufen in de 4 
mü hle zu Giersdorf bei Warmbrunn. | 


ee eee TE 
i 


Ju der von der Kgl. Preuß Regierung ge 


3 en 1 | 
Frankfurter Lotte] 


mit 26,000 Looſen „ mien | 

wor. 14000 * 1¹ 5 N 
und 7600 Freilooſe, 

8 Gewinne ev. fl. 200,000 0000 

S Amal 100,000, 50,000, 25,000, 2 

15,000, 12,000, 10,000 26. #7. 

J empfiehlt der Unterzeichnete Originalloc en 

Ziehung am 31. Mai. 

a Thlr. 9 — Sarı 172 5 a Thlr. J. m 

2 gegen franco Einsendung des Betrag over 19% 

nahme. Pläne und Ziehungsliſten gratis reel 00 | 

auszahlung fofort Sorgſamſte Itrend | 

dienung wird zugeſichert, und beliebe man N 


Aufträge zu richten an 175 
Moriüz Leung 


© Haupt-⸗Collecteur in Frankfurt % 
Seeds Sees 


* 


5 


SSS 


See 
S 
3 
7 


[++] 


art: * * 
e >» 
5 19,99), 


Beilage zu Nr. 59 des Boten a. d. Riefengebirge. 21. Do 
0 ür 15 Sgr. das Fenſter Gardinen, 


1 SUR. Drilliche in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt 5 
1 Joseph Engel in Warmbrunn. 
bee, m-towt-cas, ſowie Sonnenſchirme 

. gſter Auswahl kann ich zu auffallend billigen Preiſen abgeben. 

J. Engel in Warmbrunn. 


I — 
— — — — — 


F 
I 


an 4% far.) die überall 6 und 6" far. koſtet 
1200 Paar türkiſch rothe Bettdecken, a Paar 2½, 3, 3½, 
Wei 4, 4%, 5, Grtl., deren reeller Werth 1 bis 1% rtl. höher iſt; 
N 3 9 Damaſt⸗Bettdecken, das Paar 5 bis 10 far. 
, billiger als roth. | 
‘Aue: u. Waffel⸗Bettdecken in ſchwerer Primg⸗Waare, à 5, 6, 6%, 
über 7 bis 9 rtl. deren Werth bedeutend höher iſt; Kinder⸗Bettdecken, 
300 Stück diverſe Tiſchdecken und Gedecke in weiß und 
buntem Damaſt, Schachwitz, halb⸗ und ganzwolle, in allen 
über Farben zu auffallend billigen Priifen, e 
) 30 Stück diverſe “ und ½ haltbarer Gardinen in Mull, 
Gege Gaze, Sieb, Filet, Zwirn u. Tüll, von 22% for. — Artl. à Fenſter, 
gen 86 Stück Shirting und Wallis, à 2%, 3½, 4, 5 Jar. 
1 ſonſtiger Preis 3%, 4½, 5, 6 for. 
Ay ſtrz heutige Raum geftattet nicht die Preiſe einzeln anzuführen und erſuche bei auswär⸗ 
| wegen win zen um ohngefähre Angabe der Preiſe. Proben von Züchen können nicht verſandt werden, 
ird für Jedes der volle Betrag zurückgezahlt, wenn der Auftrag nicht nach Wunſch ausfällt. 
 . Grünfeld. Bazar in Landeshut 
I 8 Landgut von 450 Morgen Fläche, unweit von Bunzlau und ſehr angenehm 5 
dische sten Gebäuden, vollſtändigem todteu und lebenden Inventarium, Schmiede, Jagd 
Mer An „ in guter Cultur und durchaus gut beſtellt, iſt Familienverhältniſſehalber, bei 9000 
A zahlung, für den billigen Preis von 25,000 Thalern zu verkaufen. 
agen postrestante Bunzlau, Z. Z. 248. 


a er 
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| Echt Wiener ollene Schlafdecke 
empfehlen in großer Auswahl billigſt 

7201. | 0 IWW we: IP ollack & Sohn: 70 

Sämmtliche Neuheiten für die Fruͤhjahrs⸗ und Sommer Sig 


find angelangt und empfiehlt namentlich Sommer- Jaquetts, Hoſen und Werten is 


fallend billigen aber feſten Preiſen: 
Das neue Herren⸗Garderobe⸗Magazin 


5. von J. Engel in Warmbrunn, 
im Haufe des Herrn J. G. Enge, vis-a-vis dem Hötel de Pruss® 


In der Kalkbrennerei zu Tiefhartmannsdorf (Kapellen Bh 
iſt von heut ab friſch gebrannter Baukalk, a La u. a 


ae > 
+ ‚> 


& 


0 
1 


zu haben. Schreiber 
Größte Auswahl von Haus- und Küchengeräthen 
8 Holz, zu den billigſten Preisen 


in einfacher und feiner Waare, verſchiedene Hausapotheken, Gewürzſpinde, Gew 
büchfen, Salzmörſer, Salz: und Mehlfäſſer, Brodthobel, roh a” olirt, ante 
ſehr gut, Meſſer⸗ und Gabel: Pugen mit Camptulicon: Belag, S tärkebenten 
Ringen, zum Durchziehen heißer Stärke, Roßhaar⸗Kaffeeſeiger, Stürzenträger G gi 
und Rettighobel, Mandelreiber, Eierbretter, in allen Größen, Eieruhren 
tiſchdecken, u. ſ. w., u ſ. w., bei 


w 
E. A. Zelder, Bahnhofsſtraßen⸗ und Promenaden“ 


Mit Approbation der Königl. he en Medizinal-Behörden. 

Als ein ſeit Jahren anerkannt bewährtes Heilmittel der Brent ae 1 3 einftelle 
wie: en des, Sommerſproſſen, Leberflecken, Hautjuden u. A. m., ſowie gichtiſcher und rheumatiſcher 
erneut empfohlen: 


Eduard Heger's aromatiſche Achwefel Sei 


die ſich auch als ein vorzügliches, Zähne, Mund und die Kopfhaut reinigendes und den Haarwuchs erndes . 
auch als Flecſeife für Zeuge und Tuche zu verwenden t. Echt zu haben bei R. Seite, 8 Sch Cl Scheer un A1 
in Hirſchberg. C. Schubert in Bolkenhain. R. Reimers in Freiburg. C. Scoda in Friedeberg deve 
und E. Scholz in Goldberg. E. Zobel in Greiffenberg. C. Neumann in Hainau. F. Erbe in Heben 
5 3 Kg 800 b Bw * 58. at 15 9. Eſchrich in Löwenberg. Röhr's Erben unf. 

erg. R. Luchs in önau. Opitz in S gau. Frommann u 5 iffen i we 1 
Ertel in Salzbrunn und C. F. Liedl und H. Kumß in Burn en. enen a 
Ferner wird angelegentlichſt empfohlen: 


duard Heger's Kühlwachs, uw 


ſo benannt von dem Königl. Kreis⸗Phyſikus Herrn Dr. Alberti, auch unter den Namen: ft, Brand-, gel 
und Hühneraugen : Pflafter bekannt, wird bereits ſeit Jahren mit beitem Erfolg als Au Newabrtes H ibn ; 


A 
. 
. 


g 
fol, N 
L 


| 
U 


Dee 


N Palma Ja netts Ne genmäntel 
Age Fagon ſind angelangt 3 que ich eg ſehr ſoliden Preiſen. 


Die Joseph Engel in Warmbrunn. 


— — — — ne 


ie Kurz⸗ u. Porzellauwaaren⸗Handlung 


N ne Lager von * ngut⸗ und 1 ſowie Gummiſchuhe, Negen⸗ 
ada tent nenſchirme in Seide, Zanella, Alpaca und Baumwolle, feine Neiſe -, Damen: und 
No utaſchen, Portemonnaies, Tampen, Feuchter, Tablets, Tiſchmeſſer, Tößel in Neuſilber 
N ania, Spiegel in allen Größen, Rathenower Brillen in allen Nummern. 7035 


Laues Papier z. Verpackung d. Wolleempfehlt F. Bernstadt. 


EN Frauen In duſtrie. 
olks-Nähmaſchinen, zu en-grog-Preifen und in Ratenzahlungen, in dem 
Näh⸗Inſtitut von Lina Pleſſner in Jauer. 


IB „Lindern das Zahnen leicht und ſchmerzlos zu befördern, 


mit verbundenen gefährlichen Zahnkrämpfe zu beſeitigen, find nur allein die von 


I" _ Gebrüder Wehrich, 


Hoflieferanten und Apothekers J. Claſſe, 
de Berlin, Charlottenſtraße Nr. 11, 


end ern gain Zahnhalsbänder, à St. 10 Sgr., als das einzige bewährte Mittel allen Müttern 


bige 4 Zahnhalsbänder n auch echt zn haben: 


bet a Herrn W. Scholz in Hirſchberg, N bei Herrn ne Bock in Waldenburg, 
Paul Spehr in Hirſchberg, ubrich in Greiffenberg, 
| 


L. Namsler in Goldberg, E chubert, e 
F. Peisker in Landeshut, in Bolkenhain. 


Keen N Rittergut in einer der ſchönſten Gegenden Niederſchleſiens, 10 Minuten von einem 
e reizend gelegen, mit maſſiven Gebäuden, neuem Herrenhaus, 405 Morgen Geſammt⸗ 
Med er 270 Morgen Acker, 23 Morgen Wieſen und 105 Morgen Wald, alles guter Bo⸗ 

uden e Holzbeſtände im Werthe von 12,000 Thaler; ferner mit vollſtändigem todten und 
nventar und im beſten Culturzuſtande; endlich 
1 mit feſtſtehenden 9300 rtl. Schulden a ; 
1 3 und 12,600 rtl. Ye 2 6778 
de preiswürdig bei einer Anzahlung von 15. 0 Mille zu verkaufen. 

res auf frankirte Anfragen unter der Adreſſe F. F. 248 postrestante Bun zlau. 


Angora⸗Franzen, 1; Zoll breit, berl. Elle 3½ for, 
ſchwarz und weiß, 2 „„ 4% 
in bekannter Güte, )3 = 1, 


| i | „ 10 
Bei Entnahme ganzer Stücke die Elle Silbergroſchen bill 

Seidene Franzen, größte Auswahl, bis 1 rtl. die Elle 4 
nn | Isidor Bruck, Firma F. Sieb 


Gänzlieher Ausverkauf von fertigen | 
Herren und Knaben⸗Garderobel 


Der große Umfang meines Tuch u. Bukskin⸗Geſchäfts, ſowie dien 
zahlreich eingehenden Beſtellungen nach Maaß eh Le gan | 
lichen Arbeitskräfte, fo daß ich beſchloſſen habe, fernerhin kein fertiges L | 
zu halten. Ich verkaufe demnach ſämmtlich auf das reichhaltigſte 10 
Lager von fertigen Garderoben zu auffallend billigen Preiſen- 
Es befinden ſich noch am Lager: 
über 100 Paar Sommer- und Winter⸗Beinkleider von 1% bis 4 ½ ZH 
über 200 Stück ſchwarze Tuchröcke und Rockjaguetts von 3 bis 10 Thlr. 
ee nn 1 9 Thlr. 
er ü inter- un ommer⸗ U i i N 
Weſten von 15 Sgr. bis 2’ Thlr. eberzieher von 5 bis 17 Thlr 
| Es Ki gent, ad dee ee ſowie Kinder⸗Anzüge zu ſehr beten 
ft genügend bekannt, ich nun gute Stoffe verarbeite 
und auf die beſten Arbeitskräfte halte. BE = 


F Id im Landes 


RE | 


— - 
— - 


«cf 
gel 
(all 
0 
ze: A Pr; 5 MU 
Zweimal Hundert⸗Tauſend Gul Hauptgewinn ul 
ſowie weitere Gewinne von Fl. 50,000 25.000 Amal 10,009 amal 15,000 2mal 10,000 2. 2 anten 5 | 
auch diesmal wieder gewonnen werden in der von Königl. Preuß. Regierung genehmigten und in der a um 


Königl. Monarchie erlaubten Frankfurter Stadt' Lotterte, deren Gewing- Ziehung 1. Klaſſe (hon geh 


N 31. Mai und 1. Juni ftattfindet. Der Unterzeichnete hält hierzu ſeine bekannte Glücks⸗Collecte mit ganz ni f 
eh 4 


N fen a Thlr. 3. 13 Sgr., Halben a Thlr. 1. 22 Sgr., Viertel a 26 Sgr. (Mlä 9 tis) gegen 
dung oder Nachnahme des Betrages beſtens empfohlen. Schreibgber u f- her berechn 7 
| y 
A. M. Schwarzsch’.. A 
Neue Kräme Nr. 7. Frankfurt am Ma 4") 


Der amtlich beitellte Collecteur nild: 
— — — . — IS 9 N 
0 1411. 856660 9 


— 


| Mbfiehtt fein reichhaltig fortirtes Lager ſämmtlicher Som. 
mer⸗Nouveautés einer geneigten Beachtung. 


5 Mein | 
grußes Lager fertiger Herren⸗Garderobe 
g für Frühjahrs⸗ und Sommer ⸗Bedarf, 

ſowie mein ſorgfältig ſortirtes Lager 
schöner moderner Stoffe 


halte; N 
e ich der Beachtung des Publikums beſtens empfohlen. 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


Beſtellungen nach Maaß werden in eigener Werkſtatt in kürzeſter Zeit ſehr ſauber und 
elegant ausgeführt. 6292. 


“ 


5 a 3 
ha, Hüte! Hüte! Hüte! e 
wahl, Stoff, Stroh und Filz, in neueſter Fagon, empfiehlt in größter 


Das neue Herren-Garderoben-Magazin 


i von J. Engel in Warmbrunn, 
im Haufe des Herrn J. G. Enge, vis-à-vis Hotel de Prusse. 


Das uroße Loos "Mi 
ed wei non Zweimalhundert Tauſend Gulden, 
ee, tanere Gewinne von fl 50,000, 25,000, 2 mal 20,000, 2 mal 15,000, 2 mal 10,000 
N d Kön man auch diesmal wieder erlangen in der von Kgl. Preuß Regierung genehmigten und ſomit in der gan: 
h J. Auer Monarchie erlaubten Frankfurter Stadtlotterie. deren Gewltinziehung 1. Claſſe ſchon am 31, Mal 
N Rahn 3 an ſtattfindet. Der Unterzeichnete hält hierzu feine bekannte glückliche Haupt⸗Collecte, mit Glentten Looſen a 
1 me ag Halben a Thlr. }. 22, Vierteln a 26 Sgr. (Pläne und Liſten gratis) gegen Eiſendung oder Nach: 

Betrages beſtens empfohlen. Der beſtellte Haupt:Gollecteur : 

Bi Rudolph Strauss in Frankfurt am Main. 
ch directe Betheiligung in meiner Haupt⸗Collecte genießt man den Vortheil, von Schreibgeld⸗Berechnung de. 
ganz veiſchont zu bleiben. [6515] 


en 
— 


Seefalz zum Baden = 
die deſalz zun von A. P. er 
Kauf: Gejude. 
Ich kaufe, trocken und rein: 


BE" =; 
Kümmel, Mutterkorn, Wachs, 
Stiefmütterchen. 


7086. Eduard Bettauer. 


Gelbes Wachs u. Zickelfelle 
kauft zum höchſten Preiſe: 


Caspar Hirſchſtein, 


dunkle Burgſtr. 16. 


12 Gutes Maſchinen⸗Brucheiſen 


kaufen wir jedes Quantum und zahlen dafür die 
höͤchſt⸗möglichſten Preiſe. 
Hirſchberg, den 20. Mai 1870. 
Starke & Hoffmann. 


7117. Einen noch im guten Zuſtande befindlichen einſpännigen 
Plauen: oder offenen Wagen kauft 5 

der Kalkofenpächter Schreiber in Berbisdorf. 
7118. Ein ſtarkes Arbeitspferd kauft der Kalkofenpächter 
Schreiber zu Berbisdorf. 


86. Vermiethung oder Verkauf. 


Ein ganzes Haus, beſtehend aus 9 Stuben, Küche, Ge⸗ 
wölbe, Garten, Balconzimmer, Kammern und Bodenraum, 
in angenehmer Lage, iſt im Ganzen oder auch getheilt zu 5, 
reſp. 7 Zimmern, Küche. Gewölbe ꝛc. ſofert, ſpäteſtens Jo⸗ 


6960. Freundliche Wohnungen ſind mit oder 
u vermiethen in No. 39 Bahnhoſſtraße. Acne 
6807. Eine Sommerwohnung nebſt Rüde und 4 Wr 


laß, auch freundlichem Garten, zu vermiethen an af 
brunner Straße bei 


Perſonen finden Unterkommen. 


77 


7093. Ein gut empfohlener, mit der Galanterte n a 

waaren⸗Branche vertrauter Commis findet bald 909 

bei S. Alexander in 

7098. f 
Ein Schweizer-Degel 


findet eine dauernde und angenehme Stellung bei ie) 
Sauermann in Freiſtadt, Nieder 
Correſpondenz bald erbeten. 
7145. Malergebülfen finden dauernde Beihä 
aler Franke in unn © 
7210. Ein Gärtner, welcher gleichzeitig die Berl 
ſteht, findet termino Johanni gutes Untertomme en 
2 Waldow'ſche Vermieths⸗ 
7135. Einen Gefellen und einen Lehrling — am 


C. Heinrich, Drechslermſtr. in ir 1 
5 

Gu 

Sen 


7031. Einen zuverläſſigen Malergehilfen ſucht za 
Antritt. Otto Jomler, Maler in Jauer, W 


6936 Ein Schneidergeſelle findet bald Arbeit N 
Fiſcher, Schneidermeiſter in 
7020. Ein junger Bäckergeſelle, welcher in * ab 
und Brodtbäderei gut geübt und reinlich iſt, kann be. 
der Arbeit und anſtändigem Lohne ſofort eintreten 
Bäckermeiſter Hübner in Greiffen 
7127. ‚Einen Gefellen ſucht Maiwaltı, 
Stellmachermſtr. In eng 
010] Iwel tüchtige Schuhmachergeſellen, Doch 
arbeiter, finden in meiner Werkſtatt gegen guten 
ernde Beſchäftigung chw 
Bolkenhain den 16. Mai 1870. 


hanni c. zu vermiethen oder zu verkaufen. 


Das Nähere Schützenſtraße 28 a. TER Maur ergeſellen 


finden ſofort dauernde Beiäftigung bei 5 Se arm 
aurermeiſter ! 


f 
Zimmergeſellen ü ane Be 
= ae - = — 
= Lüchtige Schieferdecker 5 


Beſchäftigung bei A. Wartzeck, Schief 
Hirſchberg, den 16. Mai 1870. 


Be = Pe 


f u vermiethen. 
7059. Im Haufe Nr. 33, äußere Langgaſſe, iſt eine Par: 
terreftube ſofort zu vermiethen. Näheres zu erfragen bei 
der Wirthin. 


7203. Eine Wohnung von 5 Zimmern und Beigelaß it 
zu vermiethen und den 1. Juli zu beziehen. Zu erfragen bei 
2 Major von Moſch, Schützenſtraße No. 445. 
7081. Eine Stube nebſt Alkeve iſt an einen Herrn oder 
Dame zum 2. Juli zu vermiethen Warmbrunner Straße bei 

Besecke. 
7054. Wohnungen im Preſſe von 20 bis 60 til, find an 
ruhige Miether zu vergeben bei 5 
C. Reiß, Auengaſſe, frühere Siegertbleiche. 


De: freundliche Hain u Werners dorf 


f bei Warmbrunn 
bietet feiner angenehmen Lage halber den geehrten Herrſchaften, 
welche geſonnen ſind ländlich zu wohnen, einen ſehr ſchönen 
d 


i 


ö 


7 


S vet 
7097. Ein arbeitſamer, ſtets ordentlicher Knecht nen 10 
beiter, der jeder Feldarbeit gut vorſtehen und dich 

Führung ſich auswelſen kann, kann bei 50 rtl Me one 
ſogleich in Dienſt treten im Reſtgut No. 1 in 
7113. Ein Mädchen, welches in der Wäsche. 
ſcheid weiß und tadelfreie Atteſte vorlegen Bien 80 
Schleußerin Termin Johanni einen guten Die gie 0 
Kaufmann Koſch alte 


N 


e in 


f 7 177 . 
Aufenthalt. Auch bietet aſelbſt Gelegenheit die Milchcur Ein Mädchen aus guter Familie findet als P y. 
au ren: en ’ * ein Unterkommen in Tietz 28 u Hermepotl 
Es empfiehlt daher feine freundlichen Sommerwohnun⸗ 7206. Köchinnen, Schleußerinnen und * 


können ſich melden im Vermieths⸗Comptoir von “u 


gen, welche nach allen Richtungen freie Ausſicht bieten, zur 
Beneigten Be Ferdinand dunkle Burgſtraße No. 14. 


achtung: di Fischer. 


Pr de a 20a 2 al zu 


we 


8 Schleußerinnen und 
3 Küchenmädehen, 


RN in Atteſten, können bei gutem Lohn bald oder am 
ienſt treten. 


N 


u 


— bt 


gut 
N Lurſaal und Gallerie in Warmbrunn 
ter uhtige Köchinnen, 1 gewandter, nüchterner Haus: 
u Joha d tüchtiges Stuben: oder Ladenmädchen find 
; nern — * eine zuverläßige Kinderfrau baldigſt 
ö urch die 

Kir . Vermiethsfrau Trowitzſch in een n 
1% e zuverläpi d m ſofortigen An’ 
ENT! Ton ——.— Conrad. 


. ̃ x. · ²˙ **» ¹můmen..ññ% 
Cine geſunde, Fräftige Amme wird geſucht von 
Hebamme Jäger. 


Dr, Perſonen ſuchen Unterkommen. 


N in jünger, gebildeter Landwirth, im Beſitz 

Unenifie, feit 7 Jahren beim Fach, ſucht unter beſchei⸗ 

Iferuchen eine Stelle als Wirthſchafts⸗Aſſiſtent. Ger 
Eten unter Chiffre R. F. Hirſchberg erbeten. 


k u verheirathet, einige 30 Jahr alt, 
vi, Forſtmann, — mit guten ee en ver: 
N: Offerten unter Z. nimmt 
N 7140, 


din ſofort eine Stellung. 
en des Boten entgegen. 


erfführerftelle-Gefuh! 


Au auſt 
| 25 U dndiger, junger Menſch, der in jeder Weberei fach⸗ 


tn praktiſch iſt, ca. 4 Jahre in Berlin auf mechaniſchen 
brerſte gearbeitet hat und zu Zeiten in jeder Arbeit 
Nec Cle vertreten hat, ſucht Stellung. Auf Wunſch 
ken en unaution gelegt werden. Reflektanten wollen ihre 
715 1 Santer Chiffre A. 0. 103. poste restante Schmiede⸗ 
A nt niederlegen. 

itpigllinger, kräftiger Menſch, welcher auch mit der 


Mabbaft vertraut fit, ſucht eine Stelle zu den Pferden, 
W Stadt. 
: Vermiethsfrau Guttſtein. 


ling! mein Schnitt⸗ und Spezerei⸗Geſchäft ſuche ich einen 
aupterforderniß iſt eine tüchtige Schulbildung. 
C. A. Fellendorf in Striegau. 


N En gros- und Fabrikations⸗Geſchäft von 


vn 
I Artlk hund Strickgarnen, verbunden mit Poſamentier⸗ 


6 
dung Be gt die Stelle eines Lehrlings vacant, 
gute Handſchrift Bedingung, 
5 So Louis Cohn in Görlitz. 


— er or en. a 8 
orſtehhund, auf den Namen Flanco 
Sonntag den 15. d. M. auf der Chauſſee 
em dn. Q. nach Greiffenberg zu abhanden ge⸗ 
eine B. Wiederbringer wird außer Erſtattung der Fut⸗ 
elohnung 1 — von dem 

rauermeiſter Wende in Mittel⸗Langenöls. 


‚ 15 brauner 
W ure 


1 8 ie x 05 15 7035 1 55 * * 5 5 e 

x C * 
Am 7. Mai iſt von 
Mnſchendorf bis Schmottſeiffen ein großes, weißes enn 


verloren gegangen. Wiederbringer erhält eine angemeſſene Be 
lohnung bel Frau Gaſtwirth pie in Löwenberg. a 


7212. Am 19. ift ein Sack Korn, gez. gwald Schindler, 
Lomnitz“, auf dem Markt verloren . chindler 


en. 
Der, welcher denſelben vergriffen, wird erſucht, genannten 
Eigenthümer wieder il 5 ſucht, 9 


swald Schindler, Müllermeiſter. 


Gefunden. : 
7233. Ein Heiner ſchwarzer Hund iſt Ser und kann 
vom Eigenthümer gegen Erſtattung der Inſertionsgebuhren 
und Futterkoſten abgeholt werden in der Baumwollenſpinnerei 
zu Hirſchberg. 


Geld verkehr. 


ee Nthlvr. 1700 


in einer pupillariſch ſicheren Hypothek auf ein hieſiges Grund: 
ftüd, find bald zu cediren. Näheres bet 
Herrn Albert Plaſchke, Bahnhofsſtraße. 


Einladungen. 


Zur Tanzmuſik 
auf Sonntag den 22. Mai ladet ergebenſt ein 
Friedrich Gabler im Langenhauſe. 


7211. Auf Sonntag den 2. d. Mis, ladet zur Tanzmufik 
freundlichſt ein x G. Friebe im eg 


e Zum Wurſt⸗Abendbrot 


ladet auf heute Abend ergebenſt ein Friedrich 
Greiffenberger Straße. 
Neſtauration zur Adlerburg. 


71810. 


7227. 


Morgen, Sonntag, Concert und Tanz vom Muſikchor des 


Anfang 3 Uhr. 


3. Bataillons Schleſ. Capes de. Nr. 38. 
gr. Mon-Sean, 


Tanz⸗Abonnement 10 

er Hausberg. 
Morgen, Sonntag, Erſtes Früh⸗Concert, 

Muſikchor des 3. Bat. Schl. Füſilier⸗Reg. Nr. 38. 


Landhaus bei Hirſchberg. 


7220. Sonntag den 22. d. M. ladet zur Tanzmuſik und 
friſchen Napfkuchen freundlichſt ein Thiel. 


7133. Auf Sonntag den 22. Mat ladet zur Tanzmuſik, 
um zahlreichen Beſuch bittend, ganz ergebenft ein 
H. Schröter, Gaſtwirth in Grunau. 


7146. Sonntag den 22. ladet zu gulbeſeßter Taudwu tt er 
gebenſt ein. 


‚piouay 'f be 
uunaquaog nt „asd usgim“ un 
e eee 
„ 'Q ZZ u bung PgInjguunogg ing 
faut auf Sonntag ben, 28, Mai ae 


egeben vom 


freundlichſt ein ormann in Spiller. 
7246. Zur Tanzmufik Sonntag den 22. Mai ladet freund⸗ 
lichſt ein zu wohl im Slüflel zu Schmiedeberg. 


nfang 5 Uhr. 


Ba 


E. Hoffmann im Gerichtskretſcham 
zu Grunau. 4 


— 
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Gallerie in Warmbrum. 
Sonntag; den N. Mai ex. 


GONERET, 


von der Babe - Mufif - Kapelle. 
Anfang 3 Uhr Nachmittag. — Entree 2½ Sgr. 
es ladet ergebenit ein Herrmann Scholz. 


1 Nach Erdmanns dorf 


** auf Sonntag den 22. d. M. zur n a an 


w. 035 . ²˙:.,. , 
7155. Sonntag den 22. dſs. Mis. Tanzmufik in Neu: 
Stlonsdorf, wozu Ergebenft einladet Ernst Mittig. 


Biberſteine. ME 
Donnerstag den 26. Mai a. c. 
ladet zum Concert mit dem Bemerken er⸗ 
gebenſt ein, daß für gute Bewirthung beſtens ge⸗ 
ſorgt fein wird. Um recht zahlreichen Beſuch 
bittet: Carl Schubert. 


7132. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 22. d. M ladet 
f In den an 28 Arnsdorf freundlichſt ein H. Rüffer 


70 Brauerei zu Würgsdorf. 
8 Sonntag, den 22. Mai 


= grosses Militär Concert 


von der 5 
Capelle des 2. Bat. Schleſ. Füſilier⸗ 
Regts. Nr. 38 aus Jauer. 


N Anfang des Concerts Nachmittags 3 Uhr. 
; Entree 2%, Sgr. 


Nach dem Concert Bal pars. 
Es laden hierzu ergebenſt ein 
Hoffmann, Hampel, 
Stabshorniſt. Brauermeiſter. 


7156. Sonntag den 22. d. Mts ladet 
und Tanzvergnügen ergebenſt ein 


Gaſthaus⸗Empfehlung. 


Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich den 

ln in Hayn von Herrn Friedrich pachtweiſe über- 
nommen und wird es mein Beſtreben ſein, mir das Wohl⸗ 
wollen des mich beehrenden geehrten Publikums durch gute 
Spelſen, Getränke und reelle Bedienung zu erwerben und halte 
ich mich beſtens empfohlen. 


C. Gall, Gaſtwirth 


lichſt ein 


9 Bir 
ladet uſt 

e 1 
7128. Zum Maifeſte, bei gut beſetter Tanzmuſtl, 


Sonntag, den 22. Mai, ladet freundlichſt ein beige 
Ruhm in Kupfer pi 

7178. Einem geehrten Publikum erlaube ic mir e 
anzuzeigen, daß ich Sonntag den 22. Mai wiederum i 
# 

eröffne, und indem ich um gütigen Beſuch bitte, verf 4 


Garten-Reſtauration 
prompte und reelle Bedienung. 


elsdorf b. Friedeberg a. Q. den 19, Mai 1870. a) 
B. Strangfeld- J 
Kunſt⸗ und Handelsgäl 


Sualzbrunn. 0 
Mende's Brauerei und oe 


„ EEE größtes Concert-Lokal der Umgegend, 
mit Billard und freundlichen Wohnungen für Kur 
Durchreiſende, wird vom Unterzeichneten beſtens emp 


6. Mende, Brauermeiſt 2 


Gröditzbern. ,u) 
Himmelfahrt, Donnerſtag den 26. Mai 


Großes Wilitär-Son! 


0 
von der Kapelle des Königs⸗Gren.⸗Regls⸗ 
unter Leitung des Kgl. Muſikrirelte 
Herrn Georg Goldschmidt 


Anfang 4 Uhr. — Entree 5 Ser 


Nach dem Concert Bal par 
Feuerwerk, 


PPP 


* 


7130. Sonntag den 22. 


6696. 


7034 


1 


—— 


Getreide Mars. Preid. 
Hirſchberg, den 19. Mai 1870. 


Der <= a * en 
Scheffel 2 pf. rtl. gr. pf. 
Hochſten 3 4 — 227 + 2] 1 11 
Mittler. . 2 | 2 22— 2111-1 1/18 
Niedrigster. 2 23 — 2 10 — 1 27 — 1115 


Erbſen, Höchſter 2 rtl. 5 gr., Medrigſter 2 ril. 2 "7 
Butter, das Pfd. 9 ſgr., 8 ſgr. 6 Pl . 
Schönau, den 18. Mai 1870 1 
222 Ie 
Mittler 2 - 13 — 128 — 105 w 
Medrisſter. 215 — 2 7— 1127 — E83] 
Butter, das Pfund 9 gr. 6 pf. 9 igt. 3 Pie i 
Trautenau, 16. Mai. Der Beſuch des deutig 
war der gewöhnliche und Kaufluſt jedoch weniger 
Linegarn Nr. 40 37 — 38 ½ fl. 
„ Towgarn „ 20 49 — 51 „ 4 
nach Qualität und übliche Konditionen. a = 
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